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Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" - Daten zur Konjunk-
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
„Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent-
wicklung. 
Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen-
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
„Eurostatistik" besteht aus vier Teilen: 
- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 
- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick-
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 
- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge-
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 
- Der Ländertabellenteil schließlich gibt für jedes Land auf je einer Seite die wirt-
schaftliche Entwicklung auf der Grundlage einer Anzahl von Indikatoren wieder, die 
übrigens immer im Konjunkturdatenteil veröffentlicht werden. 
Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. Hinweise 
zur „on-line"-Benutzung finden sich auf S. 111. 
Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Direktion A 
L-2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352) 4301-2046 
4301-2038 
4301-3220 (für die ,,one-line"-Abfrage) 
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Weniger als die Hälfte der verwendeten 
Einheit 
Prozent 
Prozentualer Zuwachs eines Vierteljahres 
gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr 
des Vorjahres 
Prozentualer Zuwachs eines Monats 
gegenüber dem entsprechenden Monat 
des Vorjahres 
Saldo zwischen den positiven Antworten 
(Zunahme, Verbesserung der Situation) und 
den negativen Antworten (Abnahme, 
Verschlechterung der Situation) der 
Konjunkturbefragung bei den 
Unternehmern in der Gemeinschaft, 
saisonbereinigt (Ländertabellen) 
Basisjahr 
Prozentuale Angaben im Verhältnis zur 

























Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der 
Europäischen Gemeinschaften vor bzw. 
nach dem Beitritt Spaniens und Portugals 
Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion 
Länder Afrikas, der Karibik und des Pazifiks 
— Abkommen von Lomé 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen 
Allgemeine Systematik der 
Wirtschaftszweige in den Europäischen 
Gemeinschaften 
Standard International Trade Classification 
KURZ NOTIERT 
1. ARBEITSLOSIGKEIT: Leichte Verlangsamung des 
Rückgangs 
Die saisonbereinigte und den Einfluß der unterschiedlichen nationalen Erhebungsmethoden 
ausschaltende Arbeitslosenquote in der Europäischen Gemeinschaft wird für März 1989 auf 
9,4 % geschätzt, genau wie im Vormonat. 
Der seit mehr als drei Jahren anhaltende Rückgang der gemeinschaftlichen Arbeitslosenquo-
te insgesamt scheint sich nach einer Beschleunigung ab August 1988 (10,1 %) nunmehr 
etwas zu verlangsamen. Die Arbeitslosenquote der Jugendlichen hingegen sank weiter auf 
18,1 % im März 1989 gegenüber 20,2 % im August 1988. 
Im Gegensatz zur Quote der jugendlichen Arbeitslosen, die seit dem Sommer 1984 sinkt 
und der Quote der Männer von 25 Jahren und darüber, die seit Anfang 1987 kontinuierlich 
zurückgeht, liegt die Arbeitslosenquote der Frauen von 25 Jahren und darüber seit dem 
Sommer 1987 bei etwa 10 %. Seitdem ¡st sie lediglich im Vereinigten Königreich und in 
Belgien zurückgegangen. Selbst in Spanien und Irland, wo die Arbeitslosigkeit der 
Jugendlichen und der Männer deutlich gesunken ist, steigt die Zahl der arbeitslosen Frauen 
von 25 Jahren und darüber seit zwei Jahren an. 
Im März 1989 belief sich die Zahl der bei den Arbeitsämtern der Gemeinschaft eingeschrie-
benen Arbeitslosen auf 15,2 Mio, was einer Verminderung von 1,1 % gegenüber dem 
Vormonat entspricht. In dieser Zahl ist die von den Niederlanden durchgeführte Änderung 
bei der Erfassung der eingeschriebenen Arbeitslosen berücksichtigt und demzufolge nicht 
mit den Irüher veröffentlichten Angaben vergleichbar. 
2. PREISE: Die jährliche Inflationsrate für die Gemein-
schaft hält sich im März bei 5 % 
Zwischen Februar und März hat sich der Index der Verbraucherpreise für die Gemeinschaft 
Insgesamt um 0,4 % erhöht, nachdem geringe Steigerungen für die meisten Mitgliedslän-
der zu verzeichnen waren: 0,2 % in Deutschland und Belgien, 0,3 % in Frankreich und 
Luxemburg, 0,4 % in den Niederlanden und im Vereinigten Königreich, 0,5 % in Italien, 
0,6 % in Dänemark und Spanien; 
Demgegenüber verzeichneten Portugal (0,9 %) und Griechenland (2,7 %) deutlichere 
Steigerungen. Die Entwicklung in Griechenland geht vor allem auf Preissteigerungen im 
Gefolge des Winterschlußverkaufs Im Bekleidungs- und Schuhsektor zurück. 
Ein Vergleich der Steigerungsraten im ersten Quartal 1989 mit der entsprechenden 
Vorjahresperiode zeigt, daS die Inflationsrate gegenwärtig über der von 1988 liegt, und 














































Für die Gemeinschaft insgesamt stiegen die Preise im ersten Vierteljahr um 1,6 % 
gegenüber 0,9 % während dem Vergleichszeltraum 1988. ber 12 Monate (März 1989/März 1988) beträgt die Inflationsrate 5 %, die entsprechen-
den Werte für die USA und Japan betragen 5 % und 1,2 %. 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION: Im Januar weiterhin 
starkes Wachstum in der Gemeinschaft (+ 4,2 %) 
Der Index für die Gemeinschaft (EUR 12) wird für den Monat Januar derzeit auf 110,7 
geschätzt, das sind 4,2 % mehr als im Januar 1988. 
Nach Saisonbereinigung liegt der Index für Januar (111,4) eindeutig über dem Mittelwert 
des vierten Quartals (110.8). 
Für die letzten drei Monate, für die Daten vorliegen, beträgt die Steigerung des Index für 
EUR 12 gegenüber dem Vorjahr 4,9 %. Für den gleichen Zeitraum beträgt die Steigerung in 
Italien 6,6 %. in Spanien 6,1 %, in der Bundesrepublik Deutschland 5,6 %, in Frankreich 
5,3 % und im Vereinigten Königreich 2,0 %. 
Für die USA und Japan dürften die entsprechenden Sätze bei 5,0 % bzw. 7,5 % liegen. 
Aufgegliedert nach Verwendungszwecken sind für die Gemeinschaft EUR 12 in den letzten 
drei Monaten, für die Daten vorliegen, folgende Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
festzustellen: 
+ 4,7 % bei Grundstoffen und Produktionsgütern 
+ 5,1 % bei Verbrauchsgülern 
+ 6.0 % bei Investitionsgütern 
4. AUSSENHANDEL 
4.1. GESAMTTENDENZEN: Lebhafte Handelsströme im 
Jahre 1988. 
Das Wachstum des Welthandels fiel 1988 wesentlich höher aus als erwartet und lag 
beträchtlich über dem von 1987. Allerdings scheint der Abbau des Ungleichgewichts in der 
Außenhandelsbilanz der wichtigsten Industrieländer, der seit 1986 beständig angehalten 
hat, nunmehr etwas langsamer zu verlaufen als zu Beginn. 
Der Saldo der Handelsbilanz der Gemeinschaft 1988 belief sich auf -20 ,2 Mrd Ecu (') 
gegenüber 0,8 Mrd im Jahre 1987, was darauf zurückzuführen ist, daß einer Zunahme der 
Ausfuhren in Drittländer (um 6,7 %) ein größerer Anstieg der Einfuhren aus Drittländern 
(um 13,4 %) gegenüberstand ('). Die Verbesserung und anschließende Verschlechterung 
der Handelsbilanz der Gemeinschaft seit 1984 erfolgte vor dem Hintergrund einer 
Verlangsamung (1984-86) und einer darauffolgenden Beschleunigung (1986—88) der 
Entwicklung des Welthandels. Das Außenhandelsdefizit der USA lag 1988 mit 116,4 Mrd 
Ecu (137,3 Mrd Dollar) um 31,5 Mrd Ecu niedriger als 1987. was einem lebhaften 
Aulschwung bei den Ausfuhren (um 24 %, ausgedrückt in Ecu) und einer recht gemäßigten 
Zunahme der Einfuhren (um 5,8 %) zu verdanken ist. In der zweiten Hälfte des Jahres 
(') Die Gemeinschaftszahlen für 1988 sind teilweise Schätzwerte. 
(') Alle in diesem Kommentar genannten prozentualen Veränderungen sind, soweit nicht 
anders angegeben, in Ecu und Wert ausgedrückt. 
1988 verlangsamte sich die Reduzierung des Defizits allerdings. Japan konnte 1988 einen 
Handelsbilanzüberschuß von 65,7 Mrd Ecu verzeichnen, was einem Rückgang gegenüber 
1987 um 3,4 Mrd Ecu entspricht, der jedoch weitaus geringer ausgefallen ist als der 
zwischen 1986 und 1987 beobachtete Rückgang um 14,2 Mrd. 
4.2. AUSSERGEMEINSCHAFTLICHER HANDEL NACH 
HANDELSPARTNERN: Zunehmende Bedeutung des 
EG-Handels mit Industrieländern 
1988 verschlechterte sich die Bilanz des EG-Handels mit anderen Industrieländern um 
23,5 Mrd Ecu. Dies ist in erster Line dem Handel mit den USA zuzuschreiben, dessen 
Saldo deutlich zurückging: Die Einfuhren der EG aus den USA lagen um 20,6 % höher als 
1987, die Ausfuhren in die USA um 0,3 % niedriger. Auch die Bilanz des EG-Handels mit 
Japan verschlechterte sich (Verringerung um 3,2 Mrd Ecu), obgleicht sowohl Einfuhren als 
auch Ausfuhren zunahmen (um 18,6 % bzw. 25 %) . Die Bilanz des Handels mit 
Entwicklungsländern veränderte sich unterdessen nur wenig (Erhöhung um 1 Mrd Ecu), 
wenngleich sich das Defizit im Handel mit den OPEC-Ländern aufgrund der niedrigen 
Ölpreise um 4,8 Mrd Ecu verringerte. 
Diese Entwicklungen spiegeln die steigende Bedeutung des EG-Handels mit den Industrie-
ländern wider, der seit 1985 sehr viel lebhafter ¡st als der Handel mit den Entwicklungslän-
dern. Der Anteil der Industrieländer am EG-Außenhandel ist bei den Einfuhren von 52,2 % 
im Jahre 1985 auf 61,6 % Im Jahre 1988 und bei den Ausfuhren von 57,5 % auf 61.3 % 
angestiegen. Während des gleichen Zeltraums ging der Anteil der Entwicklungsländer am 
Gemeinschaftshandel beträchtlich zurück: bei den Einfuhren von 38,4 % auf 30,1 % und 
bei den Ausfuhren von 34 % auf 31,3 %; der Handel mit den OPEC-Ländern spielte bei 
dieser Entwicklung eine vorherrschende Rolle. 
4.3. AUSSERGEMEINSCHAFTLICHER HANDEL NACH 
PRODUKTEN: Geringeres Einfuhrvolumen bei Brenn-
stoffen und anderen Rohstoffen wird durch kräftigen 
Anstieg bei den Einfuhren bearbeiteter Waren ausge-
glichen. 
Die jüngsten Trends im Gemeinschaftshandel auf Produktebene sind aufgrund der im Jahre 
1988 eingetretenen Änderungen der Warennomenklatur mit Vorsicht zu interpretieren. 
Nichtsdestoweniger wird deutlich, daß die Verschlechterung der EG-Handelsbilanz um 
23 Mrd Ecu zwischen 1987 und 1988 das Ergebnis eines deutlichen Rückgangs bei der 
Bilanz der bearbeiteten Waren war, durch den eine erhebliche Verbesserung der Brennstoff-
bilanz wieder aufgewogen wurde. Die Entwicklung bei den Brennstoffen betraf im 
wesentlichen die Einfuhren, deren Gesamtwert aufgrund der geringen ölpreise zurückging. 
Die Bilanzverschlechterung bei den bearbeiteten Waren ist in erster Linie dem sprunghaften 
Anstieg der Einfuhren zuzuschreiben, von dem vor allem der Handel mit Maschinen und 
Fahrzeugen betroffen war. 
Die Veränderungen 1987—88 können als Teil eines längerfristigen Trends in der Produkt-
struktur des Gemeinschaftshandels seit 1985 gesehen werden. Auf der Einfuhrseite war ein 
beständiger Rückgang beim Handel mit Brennstoffen und Rohstoffen (SITC 0-4) zu 
verzeichnen, deren Anteil an den Gemeinschaftseinfuhren von 49,1 % im Jahre 1985 auf 
30,5 % in den ersten 11 Monaten des Jahres 1988 zurückging. Gleichzeitig stieg der Anteil 
der bearbeiteten Waren (SITC 6-8) von 39,4 % auf 55,6 %, eine Entwicklung, die 
hauptsächlich dem Handel mit Maschinen und Fahrzeugen zuzuschreiben ist. Auf der 
Ausfuhrseite waren die gleichen strukturellen Entwicklungen zu beobachten, jedoch 
weniger ausgeprägt. 
4.4. EINZELNE MITGLIEDSTAATEN UND INNERGEMEIN-
SCHAFTLICHER HANDEL: Abweichende Handelsbi-
lanzen der einzelnen Mitgliedstaaten und anhalten-
des Wachstum des innergemeinschaftlichen Han-
dels. 
Die Liste der Länder mit einem Handelsbilanzüberschuß (Dänemark, Deutschland, die 
Niederlande und Irland) und der Länder mit einem Handelsbilanzdefizit (die übrigen Länder) 
entsprach 1988 im wesentlichen der des Jahres 1987. Tatsächlich gibt es Anzeichen dafür, 
daß dieses Ungleichgewicht zunimmt: Auf der einen Seite erhöhte sich der große 
Handelsbilanzüberschuß Deutschlands im Jahre 1988 auf 61 Mrd. Auf der anderen Seite 
hatten sowohl Spanien als auch das Vereinigte Königreich 1988 eine Zunahme ihrer Defizite 
zu verzeichnen. Dänemark und Irland hingegen können nunmehr einen reichlichen 
Überschuß vorweisen. Die Zahlen vom Januar 1989 für Italien und das Vereinigte 
Königreich weisen höhere Defizite als im Vergleichsmonat des vorigen Jahres aus. 
Der innergemeinschaftliche Handel war 1988 lebhalt: sein Gesamtwert stieg um 10 % an. 
von 1984 bis 1988 entfiel auf den innergemeinschaftlichen Handel ein mehr oder weniger 
gleichbleibender Anteil des BIP (rund 13 bis 14 %), während der Anteil des Handels mit 
Drittländern zwischen 1984 und 1988 auf der Einfuhrseite von 12,6 % auf 9,6 % und auf 
der Ausfuhrsefie von 11,3 % auf 9 % zurückfiel. 
Griechenland, Spanien und Portugal hatten beim innergemeinschaftlichen Handel besonders 
hohe Zuwachsraten zu verzeichnen. Auch in der BLWU und in Italien entwickelte sich der 
innergemeinschaltliche Handel stärker als der außergemeinschaftliche. In den Mitgliedstaa-
ten waren die Veränderungen weniger ausgeprägt, zeigen jedoch noch immer eine 
eindeutige Tendenz zu einer zunehmenden Bedeutung des innergemeinschaftlichen im 
Gegensatz zum außergemeinschaftlichen Handel. Die Länder mit dem stärksten Anstieg 
beim Handel mit anderen Gemeinschaftsländern mußten jedoch in der Regel eine 
Verschlechterung ihrer Bilanzen des innergemeinschaftlichen Handels hinnehmen. 
5. ZAHLUNGSBILANZ 
5.1. GESAMTTENDENZEN: Der Prozeß der Verringerung 
des Ungleichgewichts der internationalen Leistungs-
bilanz 1988 ist zum Stillstand gekommen. 
Die ersten Zahlen für das Jahr 1988 lassen eine anhaltende Verringerung des Ungleichge-
wichts der Leistungsbilanz zwischen der EG, USA und Japan erkennen. Die jüngsten 
Angaben deuten jedoch darauf hin, daß diese Angleichung, die 1987 ziemlich rasch 
voranschritl. nunmehr zum Stillstand gekommen ist. 
Vorläufige Schätzungen zur Leistungsbilanz der Gemeinschaft für das Jahr 1988 weisen auf 
einen Überschuß von annähernd 18 Mrd Ecu gegenüber 33 Mrd 1987 hin. Nach seinem 
Höchststand 1986 liegt der Saldo nunmehr wieder nahe bei seinem Stand von 1984. Die 
Verringerung des Leistungsbilanzsaldos der Gemeinschaft um 15 Mrd ECU im Jahre 1988 
ist einer Verschlechterung der Handelsbilanz um 11 Mrd und der Dienstleistungs- und 
Übertragungsbilanz um 4 Mrd zuzuschreiben. Eine sich um rund 4 bis 5 Mrd Ecu jährlich 
verschlechternde Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz ist in der Tat seit 1985 ein 
m 
1 Merkmal der EG-Lelslungsbllanz. Dies ist in erster Linie auf die Bilanz des Reiseverkehrs zurückzuführen, die von 12 Mrd Ecu im Jahre 1985 auf 4 Mrd Im Jahre 1987 zurückging und sich in den ersten neun Monaten des Jahres 1988 gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum um weitere 1,3 Mrd verschlechterte. Diese Entwicklung war in allen Mitgliedstaaten zu verzeichnen, außer in Spanien, Portugal und Griechenland, deren 
Bilanzüberschuß Im Bereich des Reiseverkehrs auch weiterhin stieg. 
In den USA belief sich das Leistungsbilanzdefizit 1988 auf 116 Mrd Ecu (135 Mrd 
US-Dollar) gegenüber 134 Mrd Ecu (154 Mrd US-Dollar) im Jahre 1987. Eine Verbesserung 
des Außenhandelsdefizits um 31 Mrd Ecu wurde durch eine Verschlechterung der 
Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz um 13 Mrd Ecu teilweise wieder ausgeglichen. Die 
jüngsten Zahlen lassen jedoch darauf schließen, daß der seit 1985 anhaltende Prozeß der 
Verringerung des Leistungsbilanzdefizits zum Stillstand gekommen ist. 
Japans Leistungsbilanzüberschuß, der nach seinem Höchststand von mehr als 86 Mrd im 
Jahre 1986 um 11 Mrd Ecu 1987 zurückging, wies 1988 einen geringeren Rückgang auf 
(1987 = 75 Mrd Ecu. 1988 = 69 Mrd Ecu). In Yen ausgedrückt, fällt dieser Rückgang 
jedoch höher aus (von 12 550 Mrd Yen auf 10 398 Mrd Yen), da der Yen im gleichen 
Zeitraum gegenüber dem Ecu um 9 % an Wert gewonnen hat. Der japanische Außenhan-
delsüberschuß verringerte sich 1988 um 3 Mrd Ecu, während bei der Dienstleistungs- und 
Übertragungsbilanz eine Verschlechterung um 4 Mrd Ecu zu verzeichnen war, die 
hauptsächlich aul die ungünstige Entwicklung der Bilanz des Dienstleistungsverkehrs 
zurückzuführen war. 
5.2. EINZELNE MITGLIEDSTAATEN: Unterschiedliche 
Entwicklung der Leistungsbilanzen. 
Die Ergebnisse der Leistungsbilanzen wiesen 1988 weiterhin erhebliche Unterschiede von 
einem Mitgliedstaat zum anderen auf. Der große Überschuß der deutschen Leistungsbilanz 
erhöhte sich weiter auf 41 Mrd Ecu. Bei der Leistungsbilanz von Dänemark und Irland 
waren ebenfalls Verbesserungen festzustellen, beide Länder hatten allerdings aufgrund 
beträchtlicher Zinszahlungen für die Auslandsverschuldung weiterhin Defizite bei der 
Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz zu verbuchen. Auch in den Niederlanden hat sich 
der Leistungsbilanzüberschuß In den ersten neun Monaten des Jahres 1988 gegenüber den 
entsprechenden Vorjahresmonaten aufgrund einer verbesserten Handelsbilanz erhöht, 
während beim Leistungsbilanzüberschuß Portugals im gleichen Zeitraum keine Veränderung 
festzustellen war. Dagegen verschlechterte sich die Leistungsbilanz des Vereinigten 
Königreichs im Jahre 1988 beträchtlich; sie wies letztlich ein um 18 Mrd Ecu schlechteres 
Ergebnis aul als 1987, was in erster Linie auf eine erhebliche Verschlechterung der 
Handelsbilanz zurückzuführen war. Auch das Leistungsbilanzdefizit Italiens vergrößerte 
sich nach einer Verschlechterung der Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz um 3 Mrd 
Ecu, während bel den Defiziten Frankreichs und Griechenlands keine wesentlichen 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr zu erkennen waren. 
6. WECHSELKURSE: Entwicklung im ersten Quartal. 
Stärke des Dollars und Angst vor Inflation dominie-
ren. 
Die wesentliche Entwicklung Im ersten Quartal 1989 war die anhaltende Stärke des 
US-Dollar, der In diesem Zeitraum eine Wertsteigerung von mehr als 5 % gegenüber den 
Währungen aller größeren Handelspartner der USA verzeichnen konnte (der durchschnittli-
che Wengewinn gegenüber EUR 12 und Japan betrug 5,65 %) . Diese Kurssteigerungen 
waren auf Januar und Anfang Februar konzentriert, einige Währungen (z. B. Pfund Sterling 
und Yen) verloren aber auch im März noch an Boden. 
Die Wertsteigerung des Dollar läßt sich durch eine Verschärfung der Währungspolitik de 
USA in Verbindung mit einem größeren Vertrauen auf einen erfolgreichen Abschluß der 
Diskussionen über die Reduzierung des Haushaltsdefizits der USA erklären. 
Neben den Bewegungen des Dollar waren die bemerkenswerten Wechselkursentwicklungen 
in den letzten Monaten: 
- eine Wertsteigerung der Peseta gegenüber dem Ecu um annähernd 4 % und 
— ein leichter Wertverlust (jeweils knapp über 1 %) der Drachme und der dänischen 
Krone gegenüber dem Ecu. 
Das Pfund Sterling ließ keine besondere Stärke erkennen, obgleich die kurzfristigen 
(nominalen) Zinssätze im Vereinigten Königreich zu den höchsten in Europa zählen und 
wesentlich höher liegen als in den USA oder In Japan. 
Diese Situation dürfte sich jedoch Ende April erheblich ändern, nachdem die Bundesbank 
am 20. April ihre überraschende Entscheidung bekanntgegeben hat, wegen ihrer Befürch-
tung eines Ansteigens der Inflationsrate ihren Diskontsatz um 0.5 % auf 4,5 % anzuheben. 
Dem folgten unverzüglich ähnliche Anhebungen in Österreich, den Niederlanden und 
Dänemark, und auf andere Zentralbanken wird ein zunehmender Druck ausgeübt werden, 
gleichfalls nachzuziehen. Dies gilt insbesondere für das Vereinigte Königreich, wo sich die 
Bank von England seit einiger Zeit dem Druck widersetzt, den derzeit bei 13 % liegenden 
Eckzins erneut anzuheben. 
7. ZINSSÄTZE: Stabilität der realen Zinssätze in den 
USA, Japan, der BR Deutschland und im Vereinigten 
Königreich. 
Im März setzten sich die bereits im Februar beobachteten Entwicklungstendenzen mit nur 
wenigen größeren Veränderungen fort: 
— Anstiege der Zinssätze in den USA, Griechenland, Italien, Japan, den Niederlanden, 
Spanien und dem Vereinigten Königreich, 
— leichte Rückgänge in Frankreich und Luxemburg, 
— unveränderte Renditen in Belgien. Dänemark und Deutschland, im letztgenannten Land 
nach einem beständigen Ansteigen während der vorangegangenen sechs Monate. 
In dem zuvor rückläufigen Trend bei den Renditen Italienischer Staatsanleihen war eine 
Umkehr festzustellen: Im März beliefen sich die Renditen von Anleihen des öffentlichen 
Sektors in Italien auf 11,4 % — sie lagen damit höher als seit geraumer Zeit und um einen 
ganzen Prozentpunkt über dem Durchschnitt des Vormonats. Dem war im März eine 
Anhebung des amtlichen Diskontsatzes der Banca d'Italia um 1 % (auf 13,5 %) vorausge-
gangen. Eine Entwicklung nach dem gleichen Muster kann für die Renditen von 
Staatsanleihen in Deutschland im Monat April erwartet werden. 
Betrachtet man hingegen die realen (inflationsbereinigten) Zinssätze, so ergibt sich ein 
etwas anderes Bild: 
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Natürlich können die Abweichungen in den vorstehend genanmen Zinssätzen den Unter-
schieden bei den einzelstaatlichen Inflationsraten zugeschrieben werden. Es ist jedoch 
interessant zu beobachten, daß die langfristigen realen Zinssätze in den vergangenen 
beiden Monaten im Vereinigten Königreich, den USA und Japan unverändert geblieben sind 
(Veränderungen der nominalen Zinssätze wurden durch Veränderungen der Inflationsrate 
ausgeglichen), während die realen Zinssätze in den drei Ländern, die gleichbleibende 
nominale Zinssätze verzeichnen konnten (Belgien, Dänemark und Deutschland), zurückge-
gangen sind. 
8. GELDVOLUMEN: M1 — Zunahme in Frankreich, 
Rückgang in Spanien und Griechenland. 
Die zur Verfügung stehenden Daten lassen die folgenden jüngsten Trends erkennen: In 
Frankreich weisen die vorläufigen Zahlen darauf hin, daß das Wachstum von M1 sich in 
diesem Jahr bis zum Februar gegenüber Januar wesentlich beschleunigt hat; obgleich die 
Zuwachsrate noch recht niedrig ist (3,8 % ) . liegt sie immer noch über dem Durchschnitt 
des Jahres 1988 (2,63 %). In Griechenland und in Spanien verringerten sich die 
Zuwachsraten von M1 im Jahr bis zum Dezember 1988 gegenüber dem gleichen Jahr bis 
zum November ganz beträchtlich: in Griechenland von 18.7 auf 13,5 %, in Spanien von 
21,9 auf 17%. 
9. WAHRUNGSRESERVEN: Erheblicher Rückgang in 
Spanien, Dänemark und Irland. 
In den früheren Industrieländern waren im Februar gegenüber den vorangegangen Monaten 
nur geringfügige Veränderungen in der Höhe der Währungsreserven zu verzeichnen: In 
Japan beispielsweise folgte auf den im Januar beobachteten Anstieg von 5 % ein leichter 
Rückgang um 0,8 %. während die USA ihren Anstieg vom Januar in Höhe von 5,5 % mit 
einem weiteren Anstieg von 1,7 % konsolidierten und die Entwicklung in Italien ähnlich 
verlief. 
Einige Länder hatten hingegen einen beträchtlichen Rückgang ihrer Währungsreserven zu 
verzeichnen: 
- Irland (6.8%) 
- Dänemark (5,5 %) 
- Spanien (2,3 %) . 
Die Höhe der Währungsreserven in den übrigen Ländern blieb mehr oder weniger auf dem 
Stand vom Januar. 
Foreword 
Eurostatistics - data for short-term economic analysis - is a monthly publication aimed 
at providing, as rapidly as possible, the latest statistical data on the European Com-
munity as a whole (EUR 12), each Member State, the United States and Japan. 
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are given in Eurostat's specialized publications. 
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- The 'In brief' section outlines the main recent events and trends in the economic, 
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- The 'Graphs' section illustrates the most significant economic series for the Com-
munity, its Member States, the United States and Japan. 
- The 'Short-term trends' section presents data harmonized by Eurostat on the basis 
of common criteria for the Member States as a whole, with comparisons with the 
USA and Japan. 
- Lastly, the 'Tables by country' section shows on one page the trends in the econo-
mic situation in each country on the basis of a number of indicators, which are not 
always published in the 'Short-term trends' section. 
The data published in Eurostatistics are taken from the ICG domain of Eurostat's 
on-line data bank, Cronos. 
By linking up to Cronos it is possible to obtain daily the tables presented in this publica-
tion, containing data updated daily. The method of consultation can be found on p. 111 
of this publication. 
Further information about Eurostatistics can be obtained from the following address: 
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10 
IN BRIEF 
1. UNEMPLOYMENT: Slight slowdown in the fall 
After compensating for differences in national recording methods, the seasonally adjusted 
unemployment rate in the European Community is estimated to have been 9.4% In March, 
the same level as in February 1989. 
The continuous fall in the unemployment rate in the Community, witnessed over the last 
3 years, accelerated from August 1988 (10.1%) onwards, but now seems to have slowed 
slightly. The rate of unemployment among young people (under 25 years) has continued to 
fall and now stands at 18.1% in total, against 20.2% in August 1988. 
In contrast to the unemployment rate of young people which started to lall In the summer of 
1984, and that of men aged 25 years and over which has fallen steadily since the start of 
1987, the unemployment rate of women aged 25 years and over has remained at around 
10% since the summer of 1987. Since that date it has fallen only in the United Kingdom and 
in Belgium. Even in Spain and in Ireland where there have been significant falls in 
unemployment among young people and men. the number of unemployed women aged 25 
and over has continued to grow over the last two years. 
In March 1989, the number of unemployed registered at employment offices in the 
Community was 15.2 million, a fall of 1.1% compared to the previous month. This figure 
lakes account of the change in the method of counting the number of registered unemployed 
in the Netherlands, and is therefore not comparable with the results published in previous 
bulletins. 
2. PRICES: The inflation rate for the Community 
remained at 5% in March 
Between February and March the CPI lor the Community as a whole rose by 0.4%, owing to 
small or moderate increases In most of the Member States: 0.2% in Germany and Belgium, 
0.9% in France and Luxembourg, 0.4% in the Netherlands and the UK, 0.5% in Italy, 
0.6% In Denmark and Spain. 
On the other hand, marked increases were recorded in Portugal (0.9%) and in Greece 
(2.7%). The rise in the latter country Is mainly due to price increases lor clothing and 
footwear after the winter sales. 
A comparison of the rates of increase during the first quarter of 1989 with those of the 
corresponding period of 1988, shows that at present inflation is higher than a year ago in all 













































For the Community as a whole prices rose by 1.6% during the first quarter of 1989 against 
0.9 during the corresponding period last year. 
The inflation rate over 12 months (March 1989 compared with March 1988) is 5.0%; the 
rate Is 1.2% for Japan and about 4.8% for the USA. 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: In January 1989 the 
steady growth in the Community continued ( + 4.2%) 
The Index for the Community (EUR 12) for January is currently estimated at 110.7, and 
increase ol 4.2% over January 1988. 
Seasonally adjusted, the January index of 111.4 is well above the average for the fourth 
quarter of 1988(110.8). 
For the last three months, for which data are available, the year-on-year increase In the 
overall EUR 12 index is 4.9%. For the same period, the difference is 6,6% in Italy, 6 .1% in 
Spain, 5.6% in Germany, 5.3% In France and 2.0% In the United Kingdom. 
The corresponding rates for the USA and Japan are, respectively about 5.0% and 7.5%. 
For the last three known months the year-on-year variation for EUR 12 has been: 
+ 4.7% lor Intermediate goods; 
+ 5 .1% for consumer goods; 
+ 6.0% for investment goods. 
4. EXTERNAL TRADE COMMENTARY 
4.1. GLOBAL TRENDS: Buoyant trade flows in 1988 
World trade growth in 1988 was much stronger than expected, and significantly greater 
than In 1987. However, the reduction in the disequilibrium in the external imbalances of the 
major Industrialized economies, which has continued steadily since 1986, now appears to 
be losing some of its initial vigour. 
The Community's trade balance tor 1988 was -20 .2 billion ecu' compared with 0.8 billion 
in 1987, the result of a growth In exports to third countries (up 6.7%) outweighed by a 
stronger rise In Imports from third countries (up 13.4%).2 The rise and subsequent fall of 
the Community trade balance since 1984 has occurred against the background of a 
deceleration (1984-86) and then acceleration (1986-88) ol world trade. The US trade 
deficit for 1988 was 116.4 billion ecu (137.3 billion dollars), 31.5 billion ecu lower than in 
1987, the result ol a sharp recovery In exports (up 24% in ecu terms) and a rather modest 
rise In imports (up 5.8%). During the second hall of 1988, however, the narrowing of the 
deficit has clearly slowed down. Meanwhile, Japan's trade surplus was 65.7 billion ecu in 
1988. a fall ol 3.4 billion ecu on 1987, but much lower than the drop ol 14.2 billion between 
1986 and 1987. 
4.2. EXTRA-COMMUNITY TRADE BY PARTNER: 
Increasing importance of EC trade with industrialized 
countries 
1988 produced a fall of 23.5 billion ecu on the EC trade balance with other industrialized 
countries. Primarily responsible was the balance with the USA which dropped sharply, with 
Community figures for 1988 are partially estimated. 
All percentage changes quoted in this commentary are in ecu and value terms unless 
otherwise Indicated. 
EC imports from the USA 20.6% higher than In 1987 and exports to the USA 0.3% lower. 
The Community's trade balance with Japan also fell (down 3.2 billion ecu) although import 
and export trade were both strong (up 18.6% and 25% respectively). Meanwhile, the 
balance with developing countries remained little changed (up 1 billion ecu), although the 
deficit with OPEC fell by 4.8 billion owing to the lower oil price. 
These developments reflect the increasing importance of Community trade with industrial-
ized countries, which since 1985 has been much more buoyant than trade with developing 
countries. The industrialized countries' share of Community trade has increased from 
52.2% in 1985 to 61.6% In 1988 on the import side, and from 57.5% to 61.3% for 
exports. Over the same period, the developing countries' share of Community trade has 
fallen considerably: from 38.4% to 30.1% for imports, and from 34% to 31.3% for exports, 
trade with OPEC having been especially prominent in this development. 
4.3. EXTRA-COMMUNITY TRADE BY PRODUCT: Lower 
import bill for fuel and other primary products out-
weighed by marked increase in manufactured 
imports 
Caution is necessary in interpreting recent trends in Community trade at a product level 
because of the changes to the product nomenclature in 1988. Nevertheless, it is clear that 
the fall of 23 billion ecu on the Community's trade balance between 1987 and 1988 was the 
result of a sharp fall on the balance of manufactures which outweighed a strong 
Improvement on the fuel balance. The fuel development mainly concerned imports which 
dropped in total value because of the lower oil price. The decline in manufactures was due 
principally to soaring imports, with trade in machinery and transport equipment being 
particularly affected. 
The 1987—88 changes can be seen as part of a longer-term trend In the product structure 
of Community trade since 1985. On the import side, there has been a steady decline in the 
importance of fuel and primary goods (SITC 0-4) whose share fell from 49.1% of 
. Community imports in 1985 to 30.5% in the first 11 months of 1988. At the same time, 
manufactured imports (SITC 6-8) increased their share from 39.4% to 55.6%, much of this 
change being attributable to machinery and transport equipment. On the export side, the 
same structural movements have occured, although they have been less pronounced. 
4.4. INDIVIDUAL MEMBER STATES AND INTRA-COM-
MUNITY TRADE: Divergent trade balances of indi-
vidual Member States and sustained growth of intra-
Community trade 
In 1988, the list of surplus countries (Denmark, Germany, Netherlands and Ireland) and 
deficit countries (the rest) remained essentially the same as in 1987. Indeed there are signs 
that this imbalance is growing. On the one hand, Germany's large trade surplus rose to 
61 billion in 1988. On the other hand, Spain and UK both registered worsening deficits in 
1988. The deficits of BLEU, France, Italy and Portugal, which improved significantly in 
1986, have increased once again. Denmark and Ireland, however, are now in a position of 
comfortable surplus. January 1989 trade figures for Italy and UK show larger deficits than 
the same month last year. 
Intra-Community trade was buoyant in 1988 rising by 10% in total value. Between 1984 and 
1988, intra-trade has represented a fairly stable percentage of GDP (around 13-14%), but 
trade with third countries declined from 12.6% of GDP In 1984 to 9.6% in 1988 on the 
import side, and from 11.3% to 9% for exports. 
Greece, Spain and Portugal have registered particularly strong growth in ¡ntra-Community 
trade. BLEU and Italy, have also clearly experienced a stronger development of intra-trade 
than extra. For the other mernber states the changes have been more modest, but still show 
a clear trend towards the increasing importance of intra- as opposed to extra-trade. 
However, those countries with the strongest growth in trade with other Community countries 
have generally experienced worsening intra-trade balances. 
5. BALANCE OF PAYMENTS 
5.1. GLOBAL TRENDS: Reduction in international current 
account disequilibrium in 1988, but adjustment has 
now come to halt 
First figures for the year 1988 show a continuing reduction of the current account imbalance 
between the EC, USA and Japan. However, latest Indications are that this adjustment, 
which was quite rapid in 1987, has now come to a halt. 
Provisional estimates of the Community's current account balance for the year 1988 suggest 
a surplus of approximately 18 billion ecu, compared with 33 billion in 1987. After a peak in 
1986, the balance has now returned to near Its 1984 level. The 15 billion ecu fall on the 
Community's current balance in 1988 was due to a drop ol 11 billion on the trade balance 
and 4 billion on the invisibles balance. Indeed, an Invisibles balance declining by roughly 4 
to 5 billion ecu per year has been a feature of the EC current account since 1985. This is 
due primarily to the travel balance which dropped from 12 billion ecu in 1985 to 4 billion in 
1987, and which decreased by a further 1.3 billion in the first nine months of 1988 
compared with the same period in 1987. This development occurred in all Member States 
except Spain, Portugal and Greece, whose travel surpluses continued to increase. 
In the USA the current account delicit lor 1988 was 116 billion ecu ($135 billion) compared 
with 134 billion ecu ($154 billion) in 1987. An improvement of 31 billion ecu on the trade 
deficit was partly offset by a drop of 13 billion on the invisibles balance. However, latest 
indications are that the process of reduction of the current account deficit, which has 
occured since 1985, has now come to a stop. 
Japan's current account surplus, which fell by 11 billion ecu in 1987 from its 1986 peak of 
over 86 billion, showed a more modest decrease in 1988 (1987 = 75 billion ecu; 1988 = 
69 billion ecu). However, this reduction is larger in yen terms (from 12 550 billion yen to 
10 398 billion yen) because of a 9% appreciation of the yen against the ecu over the same 
period. The Japanese trade surplus fell 3 billion ecu in 1988, while the invisibles balance 
dropped by 4 billion ecu due principally to a decline on the balance of services 
transactions. 
5.2. INDIVIDUAL MEMBER STATES: Mixed developments 
on current account balances 
Performance on current account continued to vary greatly between one member state and 
another in 1988. Germany's large current account surplus rose to 41 billion. Denmark and 
Ireland also improved their current account position, but both countries continue to be 
restrained by invisible deficits due to substantial interest payments on their foreign debt. 
The Netherlands too increased its current account surplus over the first nine months of 1988 
by comparison with the corresponding months In 1987 owing to an improved trade balance, 




However, the United Kingdom's current account deteriorated substantially In 1988. ending 
18 billion ecu lower than In 1987, the result predominantly of a large fall on the trade 
balance. Italy's current account deficit also worsened after a 3 billion ecu drop on the 
Invisibles balance, while the deficits of France and Greece showed no significant change on 
fhe year before. 
6. EXCHANGE RATES: First quarter movements. The 
strength of the dollar and fear of inflation dominate 
The main feature throughout the first quarter or 1989 has been the continued strength of the 
US dollar, which appreciated by over 5% against the currencies of all Its major trading 
partners during the first quarter. (The average appreciation against EUR 12 plus Japan was 
5.65%.) These gains were concentrated in January and early February, although some 
currencies (for example, sterling, yen) were still losing ground during March. 
The dollar's appreciation can be explained by a tightening In US monetary policy, together 
with graeter confidence in a successful outcome of US budget deficit reduction discus-
sions. 
Aside from movements in the dollar, the most noticeable currency movements in the last lew 
months have been as follows: 
Appreciation ol the peseta against the ecu by almost 4%. 
- Slight depreciation (just over 1 % respectively) agalns the ecu of the drachma and the 
Danish krone. 
Sterling has not displayed obvious strength, despite UK short-term (nominal) interest rates 
being amongst the highest in Europe and considerably higher than in the US or Japan. 
This position Is likely to change significantly by the end of April following the Bundesbank's 
decision on April 20th to increase its discount rate by 0.5% to 4.5%, due to fears of 
increasing inflation. This was followed immediately by a similar increase in Austria, the 
Netherlands and Denmark, and will exert Increasing pressure on other central banks to 
follow suit. 
7. INTEREST RATES: Stability of rates in USA, Japan, 
FRG and UK 
March saw a continuation of February's trends, with few major changes: 
— Increases in the US, Greece, Italy, Japan, Netherlands, Spain and in the UK. 
— Slight decreases in France and Luxembourg. 
- No change in yields in Belgium, Denmark and Germany, the latter after a steady 
increase over the previous six months. 
There was a reversal In the previously declining trend In Italian bond yields: for March, the 
yield on Italian public sector bonds stood at 11.4%. higher than ft had been for some time, 
and a full 1% above the previous month's average. This follows a 1 % rise (to 13.5%) 
during March in the official discount rate of the Banca d'Italia. 
A consideration of the real (inflation adjusted) rates of return however, gives a slightly 
different picture: 
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Obviously, the differences in the above rates can be accounted for by variations in national 
inflation rates. However, It is interesting to note that long-term real rates have remained 
constant over the last two months in the UK, US and Japan (changes in the nominal rates 
being offset by changes in the Inflation rate), whereas in the three countries which had 
constant nominal rates (Belgium, Denmark and Germany), the real rate has fallen. 
8. MONEY SUPPLY: Growth of M1 in France; 
fall in Spain and Greece 
On this basis of the available data, the following recent trends can be identified. In France, 
provisional figures indicate that M1 growth in the year to February increased substantially 
over January's figure: although the growth rate is still fairly low (at 3.8%). it is still higher 
than the 1988 average (2.63%). The M1 growth rates in Greece and Spain fell significantly 
in the year to December 1988 over the year to November: for the former, from 18.7 to 
13.5%, and for the latter from 21.9 to 17%. 
9. FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Reduction in Spain, 
Denmark and Ireland 
Amongst the leading industrialized countries there was little change in the level of reserves 
during February as compared with previous months: Japan, for example, followed its 5% 
rise in January with a slight fall of 0.8%, although the US consolidated its 5.5% January 
increase with a further rise of 1.7%, and a similar pattern emerged in Italy. 
Several countries did experience significam falls In their reserves however: 
- Ireland (6.8%) 
- Denmark (5.5%) 
- Spain (2.3%). 
Reserve levels in other countries remained at around their January levels. 
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Avant-propos 
«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men-
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 
«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dis-
ponibles auprès de l'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don-
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne com-
porte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications spé-
cialisées de l'Eurostat. 
«Eurostatistiques» contient quatre types d'informations, actualisés mensuellement: 
- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 
- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par l'Euro-
stat sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec 
des comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 
- la partie «Tableaux par pays» présente enfin en une page l'évolution de la situation 
économique dans chaque pays sur base d'un certain nombre d'indicateurs qui ne 
sont d'ailleurs pas toujours publiés dans la partie «Données conjoncturelles». 
Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 
En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve à la page 111 de cette publication. 
De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 
Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352) 4301-2046 
4301-2038 
4301-3220 (pour la consultation «on line») 
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1. CHÔMAGE: léger ralentissement de la baisse 
Après correction des variations saisonnières et des différences de méthodes nationales de 
recensement du chômage, le taux de chômage, dans la Communauté européenne est estimé 
a 9,4 % au mois de mars 1989, au même niveau qu'au mois de février 1989. 
La baisse du taux de chômage communautaire, continue depuis plus de 3 ans et qui s'est 
accélérée depuis le mois d'août 1988 (10,1 %) semble se ralentir légèrement. Le taux de 
chômage des jeunes continue è diminuer et se situe à 18,1 % en mars, contre 20,2 % en 
août 1988. 
Contrairement au taux de chômage des jeunes qui a commencé à baisser dès l'été 1984 et à 
celui des hommes de 25 ans et plus qui diminue régulièrement depuis le début de 1987, le 
taux de chômage des femmes de 25 ans et plus reste aux environs de 10 % depuis l'été 
1987. Depuis cette date, il n'a diminué qu'au Royaume Uni et en Belgique. Même en 
Espagne et en Irlande, pays qui ont enregistré une baisse significative du chômage des 
jeunes et des hommes, le nombre de chômeuses de plus de 25 ans continue è augmenter 
depuis deux ans. 
Au mois de mars 1989, le nombre de chômeurs Inscrits dans les bureaux de placement de 
la Communauté s'élève à 15,2 millions de personnes, en baisse de 1,1 % par rapport au 
mois précèdent. Ce chiffre tient compte de la modilication apportée par les Pays­Bas dans la 
méthode de dénombrement des chômeurs enregistrés et n'est pas comparable aux résultats 
publiés dans les bulletins précédents. 
2. PRIX: Le taux annuel d'inflation pour la Communauté 
se maintient à 5 % en mars. 
Entre lévrier et mars, l'IPC pour l'ensemble de la Communauté a progressé de 0,4 %, suite 
à des hausses faibles à modérées pour la lupart des pays membres : 0,2 % en Allemagne et 
en Belgique, 0,3 % en France et au Luxembourg, 0,4 % au Pays­Bas et au Royaume­Uni, 
0,5 % en Italie, 0,6 % au Danemark et en Espagne. 
Par contre, des hausses sensibles étaient enregistrées au Portugal (0,9 %) et en Grèce 
(2,7 % ) . L'évolution dans ce dernier pays est principalement due è une hausse des prix 
dans le secteur de l'habillement et des chaussures après les soldes d'hiver. 
Une comparaison des taux d'augmentation pour le premier trimestre de 1989 avec la 
période correspondante de 1988 montre que l'inflation est actuellement supérieure à celle de 













































Pour l'ensemble de la Communauté les prix montaient de 1 , 6 % pendant le premier 
trimestre de 1989 contre 0,9 % au cours de la période correspondante de l'année 
dernière. 
Le taux d'inflation sur 12 mois (mars 1989 par rapport à mars 1988) est de 5,0 %; ce taux 
est également de 5,0 % pour les États­Unis et de 2 % pour le Japon. 
Les taux pour les pays pris individuellement, se trouvent en bas des tableaux I et II des 
pages 4 et 5. 
3. PRODUCTION INDUSTRIELLE: en janvier 1989, conti­
nuation de la croissance soutenue dans la Commu­
nauté ( + 4,2 %) . 
L'indice pour la Communauté (EUR 12) du mois de janvier est actuellement estimé è 110,7 
soit une hausse de 4,2 % par rapport è janvier 1988. 
Après correction des variations saisonnières, l'Indice de janvier 111,4 est nettement 
supérieur au niveau moyen du quatrième trimestre (110,8). 
Pour les trois derniers mois connus, la croissance en un an de l'indice d'ensemble EUR 12 
est de 4,9 %. Pour la même période, la variation est de 6,6 % pour l'Italie, de 6,1 % en 
Espagne, de 5,6 % en RF d'Allemagne, de 5,3 % en France et de 2,0 % au Royaume­
Uni. 
Les taux correspondants seraient voisins de 5,0 % aux USA et de 7,5 % au Japon. 
Selon la destination des biens, on constate pour la Communauté EUR 12 pour les trois 
derniers mois connus une variation en un an de : 
+ 4,7 % pour les biens Intermédiaires 
+ 5,1 % pour les biens de consommation 
+ 6,0 % pour les biens d'investissement. 
4. COMMERCE EXTÉRIEUR 
4.1. Tendance mondiale: échanges commerciaux soute­
nus en 1988 
En 1988, la croissance du commerce mondial a été beaucoup plus forte que prévu et s'est 
située a un niveau largement supérieur à celui enregistré en 1987. Toutefois, le processus 
de réduction des déséquilibres extérieurs des principaux pays industrialisés, qui se 
poursuivait de façon constante depuis 1986, semble maintenant s'èmousser. 
La balance commerciale de la Communauté a enregistré en 1988 un déficit évalué è 
21 milliards d'ècus ('), contre un excèdent de 0.8 milliard en 1987; ce déficit s'explique 
par le lait que la croissance de 6,7 % des exportations vers les pays tiers a été plus que 
contrebalancé par l'augmentation de 13,4 % des importations en provenance de ces mêmes 
pays ('). L'amélioration et la détérioration ultérieure des résultats de la balance commerciale 
de la Communauté depuis 1984 se sont produites alors que le commerce mondial 
enregistrait un ralentissement (1984­1986) suivi d'une reprise (1986­1988) . En 1988. le 
déficit commercial des États­Unis s'est élevé à 116,4 milliards d'ècus (137,3 milliards de 
dollars), soit 31,5 milliards d'ècus de moins qu'en 1987. Cette situation s'explique par la 
reprise rapide des exportations ((24 % en écus) et par une hausse relativement modeste 
(') Les données communautaires pour 1988 ont été en partie estimées. 
(') Sauf indication contraire, toutes les variations en pourcentages citées dans le présent 
commentaire sont calculées en ècus et en valeurs. 
des importations (5,8 %) ) . La réduction de ce dèficit s'est toutefois nettement ralentie au 
cours du second semestre de 1988. Quant à l'excèdent commercial du Japon celui­ci s'est 
élevé en 1988 à 65,7 milliards d'ècus, soit 3,4 milliards en moins qu'en 1987; ce chiffre 
reste toutefois loin en dessous de la diminution de 14,2 milliards d'ècus enregistrés entre 
1986 et 1987. 
4.2. Commerce extra­communautaire par pays parte­
naire: augmentation de l'importance des échanges 
communautaires avec les pays industrialisés. 
En 1988, la balance commerciale de la Communauté vis­à­vis des autres pays industrialisés 
s'est dégradée de 23,5 milliards d'ècus. Ce chiffre s'explique principalement par l'évolution 
du solde des échanges avec les États­Unis qui a chuté fortement, les importations 
communautaires en provenance des États­Unis ayant augmenté de 20,6 % par rapport à 
1987, alors que les exportations vers les États­Unis ont baissé de 0,3 %. La balance de la 
Communauté vis­à­vis du Japon s'est également dégradée ( ­ 3 , 2 milliards d'ècus), malgré 
le fait que importations et exportations soient toutes deux restées fortes (respectivement 
( + 18,6 % et + 2 5 % ) . Dans le même temps, les échanges avec les pays en vole de 
développement n'ont que peu évolué ( + 1 milliard d'ècus). Le dèficit dans les opérations 
avec les pays de Γ0ΡΕΡ a enregistré une baisse de 4,8 milliards d'ècus en raison de la 
faiblesse des prix pétroliers. 
Cette évolution reflète le fait que, depuis 1985, les échanges commerciaux de la 
Communauté avec les pays industrialisés ont été beaucoup plus soutenus que ceux avec les 
pays en développement. La part des pays industrialisés dans les échanges communautaires 
est passé de 52,2 % en 1985 è 61,6 % en 1988 en ce qui concerne les importations et de 
57,5 % à 61,3 % en ce qui concerne les exportations. Sur la même période, la part des 
pays en développement dans les échanges communautaires a considérablement diminué et 
est passée de 38,4 % è 30,1 % en ce qui concerne les importations et de 34 à 31,3 % 
pour les exportations, les échanges avec les pays de l'GPEP ayant joué ici un rôle 
déterminant. 
4.3. Commerce extra­communautaire par produit: l'allé­
gement de la facture pour les produits énergétiques 
et autres matières premières a été plus que contre­
balancé par ('augmentations des importations de 
produits manufacturés. 
Il convient de faire preuve de prudence dans l'interprétation des tendances récentes du 
commerce communautaire au niveau des produits en raison des modifications intervenues 
en 1988 en matière de nomenclature. Néanmoins, il apparaît clairement que la diminution de 
22 milliards d'ècus de la balance commerciale de la Communauté entre 1987 et 1988 a été 
le résultat d'une sérieuse détérioration de la balance des produits manufacturés qui a plus 
que contrebalancé la nette amélioration de la balance énergétique. Les évolutions relatives 
aux produits énergétiques concernent surtout les importations dont la chute en valeur 
globale est la conséquence de la baisse des produits pétroliers. La diminution enregistrée 
par les produits manufacturés s'explique principalement par le gonflement des importations, 
surtout dans le domaine des machines et du matériel de transport. 
Les changements intervenus en 1987—1988 s'inscrivent dans une tendance à long terme 
qui, depuis 1985, caractérise la structure par produit des échanges commerciaux de la 
Communauté. En ce qui concerne les importations, on note un recul constant de 
l'importance des produits énergétiques et des matières premières (codes CTCI 0—4), dont 
la part des importations communautaires est passée de 49,1 % en 1985 à 30,5 % pour les 
onze premiers mois de 1988. Pendant ce temps, la part des importations de produits 
manufacturés (codes CTCI 6—8) est passée de 39,4 % à 55,6 %, en raison principalement 
de l'augmentation des importations de machines et de matériel de transport. Les 
exportations ont suivi des mouvements structurels analogues, quoique de moindre 
ampleur. 
4.4. La situation dans les États membres et le commerce 
intracommunautaire: accroissement des disparités 
en matière de balances commerciales et croissance 
soutenue du commerce intra­communautaire. 
En 1988, la liste des pays excédentaires (Danemark, RF d'Allemagne, Pays­Bas et Irlande) 
et déficitaires (tous les autres) est restée fondamentalement la même qu'en 1987. Certains 
Indices tendraient même à montrer que ce déséquilibre pourrait s'accentuer au lieu de se 
résorber. D'une part, l'important, excèdent commercial de l'Allemagne est passé à 
61 milliards d'ècus en 1988. D'autre part, les déficits commerciaux de l'Espagne et du 
Royaume­Uni se sont une nouvelle fols creusés fortement cette même année. Les déficits de 
l'UEBL, de la France, de l'Italie et du Portugal, qui s'étalent considérablement améliorés en 
1986, se sont à nouveau détériorés. En revanche, le Danemark et l'Irlande ont enregistré 
une nette amélioration de leur balance commerciale. En ce qui concerne l'Italie et le 
Royaume­Uni, les chiffres de janvier 1989 indiquent des déficits plus importants que ceux 
enregistrés le même mois de l'année précédente. 
En 1988, la croissance du commerce intra­communautaire a été soutenue puisque celui­ci a 
augmenté en valeur globale. Entre 1980 et 1988, le commerce intra­communautaire exprimé 
en pourcentage du PIB est resté relativement stable (environ 13 à 14 % ) ; cependant, les 
échanges avec les pays tiers sont passés de 12,6 % du PIB en 1984 à 9,6 % en 1988 pour 
les importations et de 11,3 % à 9 % en ce qui concerne les exportations. 
La Grèce, l'Espagne et le Portugal ont enregistré une croissance particulièrement forte de 
leurs échanges intra­communautaires. Au sein de l'UEBL et en Italie, les échanges 
intra­communautaires ont également crû plus fortement que les commerce extra­communau­
taire. Pour ce qui est des autres États membres, si les changements sont restés plus 
modestes, la tendance n'en est pas moins è une augmentation de l'importance des 
échanges intra­communautaires par rapport aux échanges extra­communautaires. Toutefois, 
les pays à la croissance plus élevée au niveau des échanges intra­communautaires ont 
généralement enregistré une détérioration de leur balance intra­communautaire. 
5. BALANCE DES PAIEMENTS 
5.1. Tendances mondiales: réduction du déséquilibre 
international des balances des opérations courantes 
de 1988, mais arrêt de ce processus d'ajustement. 
Les premiers chiffres se rapportant à l'année 1988 montrent que les déséquilibres de 
balances courrantes entra la Communauté européenne, les États­Unis et le Japon ont 
continué de se réduire. Toutefois, les données les plus récentes indiquent que cet 
ajustement — qui s'était poursuivi a un rythme très soutenu en 1987 — est actuellement 
interrompu. 
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Selon les estimations provisoires, la balance des opérations courantes de la Communauté 
devrait enregistrer, pour 1988, un excèdent d'environ 18 milliards d'ècus, contre 33 en 
1987. Après le niveau record enregistré en 1986, cette balance est pratiquement 
redescendue aujourd'hui è son niveau de 1984. Cette baisse de 15 milliards d'ècus de la 
balance courante de la Communauté en 1988 est le résultat de la diminution de 11 milliards 
d'ècus de la balance commerciale et de 4 milliards de la balance des opérations invisibles. 
En réalité, une telle diminution de l'ordre de 4 à 5 milliards d'ècus par an de la balance des 
opérations Invisibles constitue un trait caractéristique de l'évolution de la balance des 
opérations courantes de la Communauté depuis 1985. Ce phénomène est dû essentiellement 
à la détérioration du poste «voyages» qui est passé de 12 milliards d'ècus en 1985 è 
4 milliards en 1987 et qui a encore enregistré une diminution supplémentaire de 1,3 
milliards au cours des neuf premiers mois de 1988 par rapport à la période correspondante 
de 1987. Cette évolution touche l'ensemble des États membres, à l'exception de l'Espagne, 
du Portugal et de la Grèce dont les excédents du poste .voyages" ont continué à 
progresser. 
Aux États-Unis, le déficit de la balance des opérations courantes s'est élevé en 1988 à 116 
milliards d'ècus (135 milliards de dollars) contre 134 milliards d'ècus (154 milliards de 
dollars) l'année précédente. La réduction de 31 milliards d'ècus du dèficit commercial a été 
en partie annihilée par une diminution de 13 milliards de la balance des opérations 
invisibles. Toutefois, les données les plus récentes semblent indiquer que la réduction du 
dèficit de la balance des opérations courantes — qui s'était poursuivi de lagon continue 
depuis 1985 — est actuellement Interrompu. 
Au Japon, l'excèdent de la balance des opérations courantes, qui s'était réduit de 
11 milliards d'ècus en 1987 par rapport à son niveau record de 1986 (plus de 86 milliards 
d'ècus). a enregistré une diminution plus modeste en 1988 (excédent de 75 milliards 
d'ècus en 1987 et de 69 milliards en 1988). Cette réduction apparaît toutefois plus 
importante si elle est exprimée en yens (12 550 milliards de yens contre 10 398). du fait 
que cette monnaie s'est appréciée de 9 % par rapport à l'ècu au cours de la période 
considérée. L'excèdent commercial japonais a diminué de 3 milliards d'ècus en 1988, 
tandis que la balance des opérations invisibles a enregistré un recul de 4 milliards d'ècus, 
en raison principalement d'une baisse du solde des échanges de services. 
5.2. Dans les États membres: évolutions diverses des 
balances des opérations courantes. 
Les résultats de la balance des opérations courantes ont continué à varier fortement d'un 
États membre à l'autre. En Allemagne, l'excédent important de la balance courante a encore 
augmenté pour atteindre 41 milliards d'ècus. Les balances danoise et irlandaise se sont 
également améliorées, mais ces deux pays ont continué è enregistrer des déficits de la 
balance des opérations invisibles en raison des montants qu'ils doivent verser à titre 
d'intérêts pour leur dette extérieure. Grâce à une amélioration de leur balance commerciale, 
les Pays-Bas ont eux aussi pu accroître leur excèdent des opérations courantes pendant les 
neuf premiers mois de 1988 par rapport à la période correspondante de 1987. tandis que 
l'excédent de la balance des opérations courantes du Portugal est restée inchangée au cours 
de la même période; au Royaume-Uni en revanche, la balance des opérations courantes 
s'est nettement détériorée en 1988 (18 milliards d'ècus en moins par rapport à 1987), 
phénomène dû essentiellement à un recul sévère des resultats de la balance commerciale. 
Le déficit de la balance des opérations courantes de l'Italie s'est également aggravé à la 
suite d'une baisse de 3 milliards d'ècus des résultats de la balance des opérations 
invisibles, tandis que les déficits de la France et de la Grèce n'ont guère varié par rapport à 
l'année précédente. 
6. TAUX DE CHANGE: La fermeté du dollar et la crainte 
de l'inflation dominent la situation. 
Le principal lait marquant du premier trimestre 1989 aura été la fermeté du dollar qui. sur 
trois mois, s'est apprécié de plus de 5 % par rapport aux monnaies des principaux 
partenaires commerciaux des États-Unis (quand on considère ensemble EUR 12 et le Japon, 
l'augmentation moyenne a été de 5.6 %). Si cette tendance a surtout été marquée en 
janvier et au début de février, certaines monnaies comme la livre sterling et le yen ont 
continué à perdre du terrain au cours du mois de mars. 
L'appréciation du dollar s'explique par le resserrement de la politique monétaire américaine 
et par le sentiment de plus en plus répandu que les discussions sur la réduction du déficit 
budgétaire déboucheront en fin de compte sur des résultats positifs. 
Hormis ces mouvements du dollar, les principales fluctuations monétaires constatées au 
cours des derniers mois sont d'une part l'appréciation de pratiquement 4 % de la peseta 
par rapport a l'ècu et d'autre part la légère dépréciation (un peu plus de 1 %) de la 
drachme et de la couronne danoise par rapport è l'ècu. 
La livre sterling n'a pas lait preuve d'une fermeté manifeste malgré le fait que les taux 
d'Intérêt (nominaux) a court terme appliqués au Royaume-Uni soient parmi les plus élevés 
en Europe et se situent è un niveau sensiblement supérieur è ceux pratiqués aux États-Unis 
et au Japon. 
Cette situation est susceptible d'évoluer sensiblement à partir de la fin du mois d'avril à la 
suite de la décision prise le 20 avril par la Bundesbank de relever son taux d'escompte à 
4,5 % (+0,5 %), décision motivée par la crainte de voir renaître l'inflation. Cette hausse a 
été immédiatement suivie par des augmentations similaires en Autriche, aux Pays-Bas et au 
Danemark; elle ne manquera pas d'inciter d'autres banques centrales è suivre le 
mouvement. 
7. TAUX D'INTÉRÊT: Stabilité des taux réels aux USA, au 
Japon, en Allemagne et au Royaume-Uni. 
La tendance du mois de mars est la même que celle observée le mois précèdent. Peu de 
modifications importantes ont été constatées au niveau des rendements : 
— augmentations aux États-Unis, en Grèce, en Italie, au Japon, aux Pays-Bas, en Espagne 
et au Royaume-Uni ; 
— légères diminutions en France et au Luxembourg ; 
— aucune modification en Belgique et au Danemark, pas plus qu'en R. F. d'Allemagne qui 
avait enregistré une augmentation continue au cours des six mois précédents. 
La tendance à la baisse qui prévalait en Italie s'est inversée. Au mois de mars, le rendement 
des obligations du secteur public italien s'élevait à 11,4 %, niveau qui n'avait plus été 
atteint depuis un certain temps déjà et qui se situe un bon pourcent au-dessus de la 
moyenne mensuelle précédente. Cet accroissement suit l'augmentation de 1 % (à 13,5 % ) 
du taux d'escompte officiel auquel a procédé la Banque d'Italie dans le courant du mois de 
mars. 
L'examen des taux de rendement réels (corrigés de l'inflation) donnent cependant une 
image légèrement différente de la situation. 
Taux d'intérêt réels à long terme 


































Manifestement, les différences constatées entre les taux précités peuvent être mises sur le 
compte des variations des taux d'inflation nationaux. Toutefois, il est intéressant de noter 
qu'au cours des deux derniers mois, les taux réels à long terme sont restés inchangés au 
Royaume-Uni, aux États-Unis et au Japon (les variations des taux nominaux étant 
compensées par les fluctuations des taux d'inflation), alors que dans les trois pays dont les 
taux nominaux sont restés constants (Belgique, Danemark et RF d'Allemagne), les taux 
réels ont diminué. 
8. DISPONIBILITÉS MONÉTAIRES: M1 en augmentation 
en France et en diminution en Espagne et en Grèce. 
Sur la base des chiffres disponibles, il est possible de distinguer un certain nombre de 
tendances récentes. C'est ainsi qu'en France, les chiffres indiquent que la croissance de 
M1 au cours des deux premiers mois est en augmentation sensible par rapport à celle 
observée à la fin du mois de janvier; bien que le taux de croissance soit toujours 
relativement faible (3,8 %), il reste néanmoins plus élevé que le moyenne de 1988 
((2,63 %). En Grèce et en Espagne, les taux de croissance de M1 ont diminué sensiblement 
sur l'ensemble de l'année 1988 par rapport à ce qu'ils étaient à la fin des onze premiers 
mois. Pour la Grèce, ce taux est passé de 18,7 à 13,5 % et pour l'Espagne, de 21,9 a 
17 %. 
9. RÉSERVES: Diminution significative en Espagne, au 
Danemark et en Irlande. 
En février, aucun des principaux pays industrialisés n'a connu de modification significative 
du niveau de ses réserves par rapport aux mois précédents. Si la croissance enregistrée par 
la Japon en février (+4,2 %) représente une légère diminution par rapport à celle du mois 
de janvier (+5 %), l'augmentation qu'ont connue les Ëats-Unis en janvier (+5,5 %) s'est 
répétée et même accentuée le mois suivant ( + 7,2 %)). La même observation s'applique à 
l'Italie. 
Plusieurs pays ont quand même enregistré des diminutions significatives de leurs 
réserves. 
C'est le cas de l'Irlande ( -6 ,8 %), du Danemark ( -5 ,5 %) et de l'Espagne ( -2 ,3 %). 
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EUR 12 DK GR IRL l I NL UK USA JAP 






















- 1 , 8 
30,2 
- 2 0 , 4 
- 1 1 . 8 
- 1 . 6 
22,8 
- 1 1 , 3 
11.5 
0,9 
- 5 , 7 
- 1 3 . 8 
5,4 
21.4 






















- 3 3 , 1 
- 3 2 . 5 
44.4 
- 5 3 , 3 
28.2 






- 2 , 7 


















































- 2 0 , 9 
14,7 
- 1 0 , 6 
- 6 , 9 
- 7 . 1 
14.0 
10.6 





















- 7 . 1 
- 2 1 , 6 






- 9 . 6 
- 1 3 , 1 













0108 - INDUSTRIE 
VOLUMEN 
























- 9 . 3 
7.2 
2.8 




















- 2 2 , 2 
18.2 
8.8 
- 1 0 . 6 
4,7 
11.2 
- 1 , 6 
- 9 , 1 
17,4 
0,1 
- 2 , 5 








- 0 . 5 
- 1 . 6 
3.8 





- 6 . 1 
6.1 
- 7 . 2 
- 3 . 3 
2.7 
- 1 . 1 




EUR 12 = 100 
18,3 0,8 
1985 = 100 
98.3 99,8 88,3 
97,9 100,4 92,2 
100,0 100,0 100,0 




- 6 . 0 
4.4 
- 2 . 6 




- 4 . 8 
5,8 












- 6 , 0 
2.4 
4,0 
- 1 . 0 
2.1 
- 0 . 3 
12.0 








































0109 - DIENSTLEISTUNGEN 
VOLUMEN 

















































































- 2 , 4 
3,1 
- 0 , 6 
4,9 
- 3 , 7 









EUR 12 = 100 
21.5 





















































































VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 
I EUR 12 I 
0110 ­ WECHSELKURS 











0111 ­ BRUTTOINLANDSPRODUKT 

















































­ 2 7 . 3 
­ 2 7 . 3 
46,3 
­ 1 . 7 



































































GROSS DOMESTIC PRODUCT 

















































































USA | JAP I 
TAUX DE CHANGE 









PRODUIT INTERIEUR BRUT 



















































­ 1 , 2 
­ 0 . 8 
­ 1 . 2 
2.4 
­ 1 , 7 
1,3 
­ 1 . 1 
2.8 
0112 ­ PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DER PREISE 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 
CONSOMMATION PRIVEE 






































































­ 0 , 3 
























































































































­ 0 , 3 
0.3 
­ 0 , 3 




­ 3 1 
­ 0 , 2 
0113 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 












































­ 1 . 7 
0.5 
5.6 











































































­ 2 . 0 
7.3 















































­ 0 , 8 
1.0 
­ 0 . 2 






­ 1 , 5 
­ 2 . 1 
­ 1 . 2 
­ 4 , 3 
­ 3 , 2 
0.6 
­ 2 , 6 
­ 4 , 8 
3 8 
3.2 
­ 3 . 7 
40 
BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0201 - GESAMTBEVOELKERUNG 
1985| 100.0 3.1 
TOTAL POPULATION 
EUR 12 = 100 
12,0 17,1 1,1 
1000 
17.8 0.1 
0202 - ZIVILE ERWERBSPERSONEN 
INSGESAMT 




























































236 634 120 018 





























































































































































0204 - ZIVILE ERWERBSTAETIGE 
ANTEIL DER FRAUEN 
CIVILIAN EMPLOYMENT 
WOMEN AS A PERCENTAGE 
EMPLOI CIVIL 










































0205 - ZIVILE ARBEITNEHMER 
INSGESAMT 
19851 100.0 
NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 
TOTAL 
EUR 12 = 100 

























































7 276 17 605 820 
7 266 17 578 803 
7 608 17 653 818 
7 946 17 686' 808 





















95 120 42 650 
97 406 43 130 
99 847 43 790 
44 280 















































































1 666 430 
1 653 430 




19851 100,0 2.6 




EUR 12 - 100 
16,8 
1000 

































































NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 
SERVICES 
EMPLOI CIVIL SALARIE 
SERVICES 
2 4 19,1 
EUR 12 - 100 
7.5 18.1 0.8 
1000 


































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0209 - ARBEITNEHMER 











0210 - ARBEITNEHMER 
VERARBEITENDES GEWERBE 
NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY - NACE 1 - 4 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MANUFACTURING INDUSTRIES 
EMPLOI SALARIE 
















































EUR 10 - 100 
16,3 





























































































































EUR 10 = 100 
16.4 






























































0211 - ARBEITNEHMER 
METALLE - NACE 22 
NUMBER OF EMPLOYEES 
PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
EMPLOI SALARIE 






























































EUR 10 = 100 
16 3 






























































0212 - ARBEITNEHMER 
CHEMIE - NACE 25 + 26 
NUMBER OF EMPLOYEES 
CHEMICAL INDUSTRY - NACE 25 + 26 
EMPLOI SALARIE 



















































































NUMBER OF EMPLOYEES 










































































































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0214 ­ ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU ­ NACE 32 
NUMBER OF EMPLOYEES 
MECHANICAL ENGINEERING ­ NACE 32 
EMPLOI SALARIE 
MACHINES ­ NACE 32 



















































EUR 10 - 100 
11.2 



















































0215 ­ ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU ­ NACE 35 + 36 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TRANSPORT EQUIPMENT ­ NACE 35 + 36 
EMPLOI SALARIE 




















































EUR 10 = 100 
22.0 





















































0216 ­ ARBEITNEHMER 
NAHRUNGSMITTEL, USW NACE 4 1 + 4 2 
NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOD, DRINK, TOBACCO ­ NACE 4 1 + 4 2 
EMPLOI SALARIE 























































EUR 10 = 100 
17,2 























































0217 ­ ARBEITNEHMER 
TEXTILIEN ­ NACE 43 
NUMBER OF EMPLOYEES 
TEXTILES ­ NACE 43 
EMPLOI SALARIE 




































































EUR 10 = 100 
14,0 




























NUMBER OF EMPLOYEES 



























































































EUR 10 ­ 100 
14,8 




































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 12I 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 12 | 
0304 ­ REG.ARBEITSLOSE 






























































































































































































































































































































UK USA | JAP | 
CHOMEURS ENREGISTRES 

























0305 ­ REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT: SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 











































































































































































































































































































0306 ­ ARBEITSLOSENQUOTEN 
EUR12 = SCHAETZUNG EUROSTAT 
UNEMPLOYEMENT RATES 
EUR12 = ESTIM. EUROSTAT 
TAUX DE CHOMAGE ENREGISTRE 















































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 12 | B DK D 































































































GR E F IRL I 


























































































































Ρ UK USA | JAP | 







































0308 ­ VERGLEICHBARE ARBEITSLOSENQUOTEN 
MAENNER 
COMPARABLE UNEMPLOYMENT RATES 
MEN 





































































































































































































































































































































































2 8 2 
28.0 
28.0 
2 8 0 
28.1 













































































































































0310 ­ VERGLEICHBARE ARBEITSLOSENQUOTEN 
UNTER 25 JAHREN 
COMPARABLE UNEMPLOYMENT RATES 
UNDER 25 YEARS 
TAUX DE CHOMAGE COMPARABLES 

























































































































































































































































INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 | B 















































































































































































NACE 1 - 4 
BRUT 





















































































































































UK USA I JAP I 








































































0402 - INDUSTRIE - NACE 1 - 4 
SAISONBEREINIGT 
INDUSTRY - NACE 1 - 4 
SEASONALLY ADJUSTED 















































































































































































































































































































































































0403 - UMSATZ -
SAISONBEREINIGT 
NACE 1 - 4 TURNOVER - NACE 1 - 4 
SEASONALLY ADJUSTED 
CHIFFRE D'AFFAIRES - NACE 1 - 4 
DESAISONNALISE 
















































































































































































































































INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 








































































BUILDING - NACE 5 
SEASONALLY ADJUSTED 










INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1 - 5 
SEASONALLY ADJUSTED 













































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 12 ­ 100 























































































































































































































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0409 ­ ENERGIE ­ NACE 11­16 
SAISONBEREINIGT 
ENERGY ­ NACE 11­16 
SEASONALLY ADJUSTED 
















































































































































































































































































































































0410 ­ METALLE 
SAISONBEREINIGT 
NACE 22 PRODUCTION OF METALS ­ NACE 22 
SEASONALLY ADJUSTED 














































































































































































9 6 3 































































































































































































































































































































































































































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0412 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31 ­36 
SAISONBEREINIGT 
ENGINEERING ­ NACE 31 ­36 
SEASONALLY ADJUSTED 











































































































































































































































































































































































0413 ­ ELEKTROTECHNIK ­ NACE 34 
SAISONBEREINIGT 
ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 



















































































































































































EUR 12 = 100 
17.4 










































































































































































































































































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0415 - EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 
NACE 221 SAISONBEREINIGT 
IRON AND STEEL - NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 























































































































































































































































































































3.3 13,1 4,0 
TEXTILES - NACE 43 
SEASONALLY ADJUSTED 
9,0 
EUR 12 « 100 
16.1 0,6 33,7 0.0 1.8 63 
































































































































































































































































































































































0417 - NAHRUNGSMITTEL 
GETRAENKE UND TABAK 













































































































































FOOD - NACE 41-42 
























EUR 12 - 100 
23.2 2,0 
























































































PRODUITS ALIMENTAIRES NACE 41-42 

































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0418 - BEKLEIDUNG - NACE 453 + 454 + 456 
SAISONBEREINIGT 
CLOTHING - NACE 453 + 454 + 456 
SEASONALLY ADJUSTED 
















































































































































































































































































































































































































































































EUR 12 ­ 100 
16,9 















































0.0 3.5 10.5 
0420 - PAPIER UND PAPPE - NACE 471+472 
SAISONBEREINIGT 



























































































































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK GR IRL NL UK USA JAP 
0501 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 

















































- 5 . 5 
- 6 , 9 
- 7 , 1 
1.0 





- 9 , 0 
- 4 , 0 
- 3 , 0 
1,0 






- 3 , 0 








- 9 0 
7,0 
- 5 , 0 
17,0 
6,0 
- 9 , 0 
- 9 , 0 




- 5 . 0 
- 5 , 0 




















































































































































- 0 , 4 
- 2 0 , 6 









































- 1 , 0 




















































0502 - AUFTRAGSBESTAND 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
CARNET DE COMMANDES 


























- 9 . 0 
- 9 . 0 
- 5 . 0 
- 1 . 0 
- 2 . 0 
- 1 . 0 
2.0 
2.0 
















- 7 . 7 




- 1 6 . 7 
- 1 2 . 0 
- 1 2 . 0 
- 1 0 . 7 
- 6 3 
- 2 2 . 0 
- 1 5 . 0 
- 1 3 . 0 





- 1 2 . 0 
- 1 6 . 0 
- 1 2 . 0 
- 4 , 0 
- 8 . 0 
- 8 . 0 
- 3 . 0 
24,8 
9,3 
- 1 6 . 5 
- 0 . 5 
- 8 . 0 
3.0 
5,0 
- 2 , 0 
4.0 
- 8 . 0 
- 8 . 0 







- 2 . 0 
- 2 , 0 




- 1 3 . 6 
- 1 4 . 8 
- 2 3 . 9 
- 1 1 . 9 
- 2 1 . 0 
- 1 4 . 0 
- 7 . 7 
- 5 , 0 
- 1 , 0 
- 2 4 . 0 
- 2 1 . 0 
- 1 8 . 0 
-15.0 
- 1 4 . 0 
- 1 3 . 0 
- 1 0 . 0 
- 8 . 0 
- 5 . 0 
- 5 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 3 , 0 



























- 7 . 3 
-13,7 
- 4 , 0 
- 5 7 
- 6 , 0 
-15.0 
-14,0 
- 5 . 0 
-10.0 
- 7 , 0 
- 6 , 0 
-15.0 
-20.0 
- 7 . 0 
- 1 . 0 
- 4 . 0 
- 3 . 0 
- 9 0 
- 5 . 0 
%. BALANCE 
- 2 9 . 7 
- 2 3 . 3 
- 1 7 , 3 
4,9 





- 8 , 0 
- 3 , 0 













- 2 2 . 6 
- 2 2 . 6 
- 1 0 . 2 
- 0 , 9 
- 1 2 , 7 




- 1 1 . 0 
- 1 5 , 0 
- 1 2 . 0 
- 5 . 0 













- 8 , 7 
3 8 





- 3 , 0 
- 4 . 0 
1.0 
7,0 












- 1 . 3 
- 3 7 . 2 
3 6 






- 2 . 0 













- 5 , 6 
- 1 1 . 6 
- 1 5 . 5 
- 7 , 0 
- 1 1 , 0 
- 7 , 7 
- 5 , 3 
- 4 . 0 
- 1 . 3 
- 1 2 . 0 
- 1 0 . 0 
- 1 1 . 0 
- 7 , 0 
- 8 , 0 
- 8 . 0 
- 7 . 0 
- 5 , 0 
- 4 . 0 
- 2 . 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 2 , 0 
- 1 . 0 




- 6 , 9 
- 6 . 3 
- 5 . 0 
- 8 . 3 
- 8 . 0 
- 6 . 0 
- 7 . 0 
- 7 . 0 
- 5 . 0 
- 5 . 0 
- 4 . 0 
- 6 . 0 
- 1 0 , 0 
- 6 . 0 
- 9 . 0 
- 7 , 0 
- 6 . 0 
- 1 1 . 0 
- 4 . 0 
- 7 , 0 
- 7 . 0 
























0503 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INDUSTRIE INSGESAMT - NACE 2 - 4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY - NACE 2 - 4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 




































































- 1 , 0 













- 5 0 
- 5 . 0 























































- 1 . 0 













































































- 0 . 3 
5.0 
- 2 . 7 
0.0 





- 3 . 0 
- 2 . 0 
- 3 . 0 
- 2 . 0 
3.0 
- 1 . 0 
- 2 . 0 
- 3 . 0 







- 1 . 3 
0.0 
- 3 . 3 






- 1 , 0 
- 3 . 0 
- 6 , 0 
- 1 0 . 0 
1.0 
0,0 
- 1 , 0 
5.0 





























































- 1 , 0 
- 2 , 0 
2,0 
3,0 












MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 DK GR IRL J _ NL UK USA JAP 
0504 ­ PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INTERMEDIATE GOODS 


















































- 9 , 7 
­ 1 4 , 4 







­ 3 . 0 


















- 1 . 0 
17.0 




­ 1 . 0 




­ 5 . 0 
­ 5 . 0 





































































































­ 5 . 6 
­ 4 . 2 
3.9 





­ 3 , 0 
­ 1 1 . 0 
­ 2 . 0 
9,0 
­ 3 , 0 


































­ 2 , 8 
­ 2 8 , 3 
­ 1 6 . 9 
1,3 
















­ 2 , 0 











































































0505 ­ AUFTRAGSBESTAND 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
ORDER BOOKS 
INTERMEDIATE GOODS 













































- 2 6 . 0 
- 3 0 , 3 
- 2 5 , 2 
- 1 3 . 3 
­ 1 1 , 3 
­ 1 5 . 0 
­ 1 4 . 0 
­ 1 3 . 0 
­ 6 , 7 
­ 1 7 , 0 
- 9 . 0 
­ 8 . 0 
- 1 2 , 0 
­ 1 2 . 0 
­ 2 1 , 0 
­ 1 4 , 0 
­ 1 1 , 0 
­ 1 7 , 0 
- 2 1 , 0 
­ 1 2 , 0 
­ 6 , 0 
­ 5 . 0 
­ 9 . 0 
­ 6 . 0 
20.3 
10.0 
­ 9 , 8 
­ 5 , 0 
­ 8 , 0 
­ 4 , 0 
5,0 
­ 1 3 . 0 
­ 2 . 0 
­ 8 . 0 
­ 8 . 0 
- 8 . 0 
- 4 . 0 
- 4 , 0 




­ 1 3 , 0 
­ 1 3 , 0 
­ 1 3 . 0 
­ 2 . 0 
­ 2 . 0 
­ 2 . 0 
­ 1 2 . 8 
­ 1 7 , 2 
­ 2 6 . 5 
- 7 , 1 
­ 2 0 , 0 
­ 7 . 7 
­ 2 . 3 
1.7 
3.3 
- 2 5 . 0 
- 1 9 . 0 
- 1 6 , 0 
- 1 0 , 0 
- 7 . 0 
- 6 , 0 
- 3 , 0 
- 3 , 0 







- 3 1 . 1 
- 2 0 . 1 
- 2 5 , 7 
- 1 5 , 1 
­ 2 3 , 0 
­ 1 6 . 7 
­ 9 . 3 
­ 1 1 . 3 
­ 1 8 . 7 
- 2 5 . 0 
- 1 7 . 0 
- 2 7 , 0 
­ 2 1 . 0 
­ 2 3 . 0 
­ 6 . 0 
­ 6 . 0 
­ 9 . 0 
­ 1 3 , 0 
- 9 . 0 
- 1 0 , 0 
­ 1 5 , 0 
­ 1 0 . 0 
­ 2 2 , 0 
­ 2 4 , 0 
­ 1 6 . 0 
­ 6 , 3 
­ 1 2 . 3 
- 1 , 3 
- 8 , 0 
- 1 2 , 0 
- 2 1 , 0 
- 1 5 , 0 
­ 6 , 0 
­ 1 0 , 0 
­ 3 . 0 
­ 1 1 . 0 
­ 1 0 , 0 
­ 1 6 . 0 
­ 4 , 0 
5.0 
­ 5 , 0 
­ 8 , 0 
­ 1 0 , 0 
­ 6 , 0 
%, BALANCE 
­ 2 2 , 3 
­ 2 3 , 2 






















­ 2 6 , 4 
­ 3 2 . 4 
­ 2 3 . 5 
­ 8 . 4 
­ 2 8 . 3 




- 3 4 , 0 
- 2 7 , 0 
- 2 4 , 0 
- 2 0 , 0 
- 8 . 0 
- 5 , 0 


































- 1 , 2 
- 4 9 , 6 
- 0 , 2 





- 3 , 0 
0,0 






- 4 , 0 
- 1 . 0 
4,0 
- 2 , 0 
2,0 
- 2 , 0 
0,0 
­ 3 . 7 
­ 1 4 . 5 
­ 1 0 . 9 
- 1 . 3 
­ 5 , 3 




- 7 , 0 
- 3 , 0 
- 6 , 0 
- 2 . 0 
- 2 . 0 
- 3 . 0 
0.0 











­ 7 , 4 
­ 9 , 0 
­ 5 . 7 
­ 7 . 0 
­ 8 , 0 
­ 6 . 3 
- 9 . 0 
- 9 . 0 
- 9 , 0 
- 4 , 0 
- 6 , 0 
- 7 , 0 
0,0 
- 7 , 0 
- 1 4 , 0 
- 6 . 0 
- 5 . 0 
­ 1 3 , 0 
­ 2 . 0 
­ ιο,ο 
­ 7 . 0 
­ 1 0 . 5 






















- 3 . 0 
0506 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 





























­ 1 . 2 
­ 9 . 0 
3,3 
1.3 
­ 0 . 7 
3.7 
­ 1 3 . 0 
­ 1 0 . 0 








­ 1 . 0 























­ 5 , 0 


































­ 2 , 7 
­ 2 , 0 







­ 4 , 0 
3,0 
­ 1 . 0 
­ 1 . 0 
­ 2 . 0 
­ 3 . 0 
1.0 


































































­ 4 . 0 

































­ 1 , 3 
0.7 







­ 7 . 0 
2.0 
1.0 
­ 1 . 0 
­ 5 . 0 
­ 5 . 0 
­ 4 . 0 





­ 1 . 1 
­ 0 . 5 
1.3 
­ 1 . 0 
­ 2 , 0 







­ 3 . 0 
­ 9 . 0 
3.0 
0.0 
­ 1 . 0 
4,0 
















­ 2 , 0 
­ 3 , 0 



















































­ 5 , 0 







MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAF 






















































­ 4 . 3 
­ 1 4 , 2 
­ 1 3 , 9 
­ 0 , 6 





­ 2 1 , 0 
­ 8 . 0 
­ 7 , 0 













­ 2 , 8 
1,8 
1.5 
­ 1 0 , 0 
­ 1 . 0 
­ 8 . 0 
25,0 
2.0 
­ 1 0 , 0 
­ 1 0 . 0 
­ιο,ο 
­ 1 . 0 
­ 1 . 0 
­ 1 . 0 
­ 8 . 0 
­ 8 . 0 









­ 7 . 0 
4.8 

































































­ 6 , 5 

































































































- 2 7 
­ 0 . 3 
­ 3 . 3 





- 2 . 0 
3.0 
1,0 
­ 1 0 , 0 





























































































- 8 . 0 
- 3 , 0 





- 9 , 0 
- 7 . 0 
­ 8 . 0 
­ 3 . 0 
­ 2 . 0 
­ 4 . 0 


























­ 8 . 0 -ιο,ο 
-10.0 









































































­ 6 3 





- 7 , 0 
- 1 6 . 0 






- 3 0 
-10.0 
­ 9 0 
11.0 
­ 6 . 0 
­ 2 . 0 
%. BALANCE 
­ 3 5 , 1 
­ 2 8 . 7 
­ 2 8 . 2 
0,9 
­ i v o 




­ 1 3 . 0 
­ 1 0 . 0 
­ 1 0 . 0 
­ 5 . 0 
­ 5 , 0 












­ 2 , 2 
2,9 
­ 5 . 0 




­ 5 , 0 
­ 2 . 0 
­ 8 . 0 
6.0 
­ 5 . 0 










­ 2 2 , 8 ­ 0 , 1 ­ 1 1 , 7 0.0 ­ 8 , 1 
­ 2 0 . 2 ­ 6 , 8 ­ 1 4 , 1 0,0 ­ 2 5 , 5 
­ 1 5 , 2 ­ 9 . 2 ­ 2 7 , 3 ­ 2 , 5 ­ 8 . 4 
­ 2 , 8 11.8 ­ 1 6 . 7 ­ 0 . 5 11.2 
­ 1 2 , 3 2.7 ­ 2 2 . 0 6,7 16,0 
0,7 15,7 ­ 1 8 , 0 2.7 8,7 
­ 0 , 7 17,7 ­ 1 3 . 0 ­ 6 , 0 9,0 
1.0 11.0 ­ 1 3 . 7 ­ 5 , 3 11,0 
16,7 26,7 ­ 4 , 7 0.3 7.3 
­ 1 6 . 0 2.0 ­ 2 2 . 0 4.0 17.0 
­ 1 3 , 0 6,0 ­ 2 3 , 0 8.0 22.0 
­ 8 . 0 0.0 ­ 2 1 , 0 8.0 9.0 
4,0 23,0 ­ 1 8 . 0 ­ 7 . 0 4,0 
­ 2 . 0 4.0 ­ 1 9 . 0 12,0 17,0 
0.0 20.0 -17.0 3.0 5.0 
12.0 13.0 ­ 1 7 , 0 ­ 1 5 , 0 8,0 
5,0 19,0 ­ 1 2 . 0 4,0 11,0 
­ 1 9 , 0 21.0 ­ 1 0 . 0 ­ 7 . 0 8.0 
0,0 20,0 ­ 1 3 . 0 ­ 5 . 0 ­ 1 . 0 
­ 1 . 0 8.0 ­ 1 4 , 0 ­ 5 . 0 18,0 
4,0 5,0 ­ 1 4 . 0 ­ 6 , 0 16.0 
13.0 20.0 ­ 5 . 0 ­ 7 . 0 4.0 
21.0 20,0 ­ 3 , 0 4,0 2.0 
16,0 40.0 ­ 6 . 0 4.0 16,0 
0509 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 
















































­ 2 . 2 
3.7 
- 2 . 3 
4,3 
- 6 , 0 





­ 4 , 0 
­ 3 . 0 
­ 3 . 0 
6 0 
4,0 
­ 8 , 0 
­ 1 , 0 
­ 9.0 
­ 2 . 0 





­ 5 , 5 





­ 1 5 . 0 
­ 1 5 . 0 















­ 0 . 7 
3.7 
­ 0 . 7 
­ 4 , 0 
­ 1 . 7 





­ 1 . 0 
­ 1 , 0 
­ 4.0 
­ 4 . 0 
­4.0 
­ 3 . 0 
­ 4 . 0 
2.0 
­ 5 . 0 
­ 3 . 0 
­ 4 . 0 





­ 9 0 
10.0 
6.3 




­ 2 2 . 0 






­ 3 . 0 
20.0 
­ 7 . 0 





















­ 4 . 0 


























































­ 2 . 0 
2.0 
4,0 
­ 1 1 . 0 
- 6 , 0 
0.0 
1.0 
















- 3 . 7 
1.0 
14,0 







































­ 1 2 . 9 
- 5 . 2 
- 5 7 
- 9 , 0 
- 2 7 
- 3 . 3 
- 4 . 0 




­ 1 5 , 0 
­ 1 2 . 0 
­ 2 . 0 
­ 2 . 0 
­ 4 . 0 
­ 7 , 0 
­ 1 . 0 
­ 2 , 0 
­ 8 . 0 






­ 2 . 3 





­ 6 . 0 
­ 5 , 0 
10,0 
­ 9 . 0 
­ 6 . 0 
0,0 









MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK GR IRL NL UK USA JAP 




PERSPECTIVES DE PRODUCTION 

















































­ 2 , 6 
6,3 
­ 5 , 3 
­ 9 . 8 
­ 8 , 3 
­ 1 5 , 3 
­ 1 . 0 
­ 1 4 , 7 
­ 8 . 0 
­ 2 . 0 
­ 8 . 0 
­ 1 5 , 0 
­ 1 2 . 0 
­ 1 9 , 0 
­ 1 5 , 0 
1,0 
­ 1 . 0 
­ 3 . 0 
­ 7 , 0 
­ 1 3 , 0 
­ 2 4 . 0 
­ 1 2 . 0 
­ 4 . 0 





­ 2 0 , 0 
16,0 
­ 2 . 0 
12.0 
­ 3 , 0 
­ 2 0 , 0 
­ 2 0 , 0 




­ 2 , 0 
­ 2 , 0 




­ 3 . 0 
­ 3 . 0 
­ 3 . 0 





­ 2 . 3 
4.0 
2.3 




­ 4 , 0 
0.0 
­ 3 . 0 





­ 1 . 0 











































































­ 1 , 2 
0 7 
12,0 
­ 2 , 7 
­ 1 4 , 7 
29,0 
­ 2 , 0 






­ 1 9 . 0 
10.0 
­ 7 . 0 
­ 2 1 . 0 






































































­ 1 , 0 
­ 3 , 0 
























































CARNET DE COMMANDES 



































- 5 , 0 
- I LO 
-9 .0 














































































































































































-15.5 3,3 0,0 0,0 -2,0 
-12,7 8,7 -1,0 0,0 -12,9 
-7.2 41,2 -8,2 8,8 12,3 
0,3 31,1 -5,5 3,3 17,0 
-5.3 26,3 -6.7 4,7 18,0 
-4.3 38.3 -5,3 6,0 16,7 
2,3 36,3 -6,3 0,0 17,7 
8,3 23,3 -3,7 2,3 15.7 
6,0 37,3 -6,0 -2,7 4,0 
-6,0 36,0 -7,0 5.0 17,0 
-9,0 23,0 -6,0 2,0 16.0 
-1,0 20,0 -7,0 7.0 21.0 
-3,0 34,0 -5,0 9,0 13,0 
-9.0 34,0 -5,0 6,0 19.0 
-1.0 47.0 -6.0 3,0 18,0 
7.0 45.0 -8,0 -2,0 15,0 
1.0 47.0 -6.0 -2,0 19,0 
-1.0 17,0 -5,0 4,0 19,0 
13.0 32.0 -3.0 3.0 16,0 
5,0 18,0 -6,0 3,0 17,0 
7,0 20,0 -2,0 1,0 14,0 
5,0 26,0 -4,0 -2.0 5.0 
8,0 28,0 -7,0 0,0 5.0 
5,0 58,0 -7 ,0 -6 .0 2,0 
0512 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 




































































































































































































- 8 . 3 
8.0 
2.0 





- 4 , 0 
­ 1 0 . 0 
- 8 . 0 
- 7 , 0 
6.0 
21.0 











­ 4 . 0 









­ 3 . 0 
- 2 , 0 
­ 4 , 0 
­ 6 , 0 
3,0 
­ 2 . 0 
­ 3 . 0 
1.5 
0,3 
­ 1 8 . 7 
­ 3 6 . 9 
­ 3 5 , 7 
­ 6 3 , 0 
­ 3 6 , 3 
­ 1 2 , 7 
­ 1 9 . 3 
­ 4 5 , 0 
­ 3 2 , 0 
­ 3 0 , 0 
­ 4 2 , 0 
­ 7 6 , 0 
­ 7 1 , 0 
­ 2 8 . 0 
­ 4 5 . 0 
­ 3 6 . 0 
­ 2 0 . 0 
­ 6 . 0 
­ 1 2 , 0 
­ 2 . 0 
­ 2 7 , 0 



















































­ 2 , 5 
­ 0 , 4 
­ 2 , 0 




­ 6 . 0 




­ 1 . 0 
2.0 
1.0 
­ 1 . 0 







INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0601 ­ STEINKOHLE 
FOERDERUNG 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
I EUR 12 I 
0604 ­ ROHOEL 
B 


























































































































































E F IRL 
CRUDE OIL 



































































































































Ρ UK USA | JAP ! 
PETROLE BRUT 
































































































19851 91 191 2 503 1 530 23 641 1 794 5 917 
1000 Τ 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
ΓΖ EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0607 ­ ELEKTR. AUS HERKOEMML.WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 
ELECTRICITY ­ CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 
GWH 






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































VOITURES PARTICULIERES ET COMMERCIALES 
PRODUCTION 
1985 | 10 989 731 4 166 1 230 
1000 













































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0610 ­ NUTZFAHRZEUGE 
ERZEUGUNG 











































































































































































































































































































































































































































5 300 13 338 70 236 72 847 
100.0 100.0 100.0 100,0 

































































































































































VERKAUFSVOL.DES EINZELHANDELS RETAIL TRADE VOLUME VOL.DES VENTES AU DETAIL 
EUR 10 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 




































































































































































































































































































































­ 0 . 1 
1,6 
4.2 
­ 0 . 6 




­ 0 . 7 
­ 0 . 2 
2.1 







­ 0 . 8 
2.6 
3.B 





­ 3 , 3 
­ 5 . 0 
2.8 
- 2 7 
­ 4 , 5 
­ 3 , 1 
0.7 
­ 1 , 4 
­ 1 2 , 3 
­ 2 . 2 
2,1 
9.1 
­ 5 . 8 
­ 4 . 9 
2.7 
­ 5 . 4 
­ 8 . 6 
0,9 
















­ 3 , 5 
5 7 
5,4 
­ 2 , 6 
4.5 
5.4 
­ 2 . 3 
4,2 
4,4 
­ 2 , 5 












































T A C n i l A I 1 SEASONALL 











































































­ 4 . 6 
­ 1 . 6 
1.2 
­ 0 . 6 
T / T - 4 
1.4 
1.6 
­ 0 . 7 
1.1 
­ 0 . 5 





­ 1 . 2 
2.1 
4.3 
­ 1 . 6 
­ 2 . 1 
1.8 
­ 2 . 1 
2.7 
2.8 
­ 4 . 1 
­ 0 . 1 
­ 1 . 5 
1.8 
­ 0 . 5 
­ 1 . 4 
­ 0 . 8 
1,3 
­ 0 , 3 
2.3 
4.2 
­ 3 . 5 
­ 0 , 5 
­ 2 , 1 
­ 0 , 1 
3.1 
­ 2 . 6 
3.4 





































































































­ 2 . 2 














­ 0 . 1 
1.2 
3.6 
­ 3 . 6 
2.0 
7.4 
­ 2 . 6 






­ 0 , 7 
2,1 
1.2 








­ 3 . 0 
­ 0 . 9 
­ 0 . 6 
1.5 
5.5 





























































































































































­ 0 , 9 
5.0 
2.3 
­ 5 . 0 
­ 1 . 2 
­ 0 . 3 





























LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 DK GR IRL NL UK USA JAP 
0801 - RIND UND KALBFLEISCH 
NETTOERZEUGUNG 
BEEF AND VEAL 
NET PRODUCTION 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 | 






























































































































































































































































































































UK USA I JAP I 



























UIT ECREME EN POUDRE 
PRODUCTION 
1981 | 100.0 5,5 
EUR 10 « 100 
34 2 
1000 Τ 







































































































































































































































































































































0806 - MAGERMILCHPULVER 
LAGERBESTAENDE(MITTEL) 
SKIMMED MILK POWDER 
STOCKS(AVERAGE) 
EUR 10 ­ 100 
LAIT ECREME EN POUDRE 
STOCKS(MOYENNE) 



























































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































0903 ­ VERHAELTNIS DER AKTUELLEN WERTE 
AUS/EIN 
RATIO OF CURRENT VALUES 
EXP/IMP 









































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 



































































































































































































































































































0908 ­ HANDELSBILANZ: EXTRA­EG (FOB/CIF) TRADE BALANCE: EXTRA­EC (FOB/CIF) 
MIO ECU 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 














































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 












































































































































































0914 - DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 














































































































































































0915 ­ DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE AUSFUHR 











































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES 
E F IRL " Τ 
IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B­L DK GR NL UK USA JAP 
0916 ­ INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 


























0917 ­ DARUNTER: USA 

























0918 ­ DARUNTER: JAPAN 





I693 56 029 2 235 




















































































































































































































































































3 933 9 066 1 892 7 114 7 568 990 18 627 
866 8 753 849 
MIO ECU 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0919 ­ ENTWICKLUNGSLÄNDER DEVELOPING COUNTRIES PAYS EN VOIE DE DEVELOPPEMENT 
19851 7 113 2 110 30 120 3 645 
MIO ECU 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































DONT: ACP (60) 
0921 ­ STAATSHANDELSLAENDER COUNTRIES WITH STATE­TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 
19851 38 468 2 309 1 157 1 058 
Mlu ECU 



























































































































2 1 , 3 
3 1 , 2 
4 7 , 9 
39.3 










































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B ­ L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0922 ­ INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITT LAENDER 
WESTERN INDUSTRIALIZED THIRD COUNTRIES PAYS TIERS INDUSTRIALISES OCCIDENTAUX 
MIO ECU 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































19851 10 475 688 691 3 550 
MIO ECU 









































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0925 - ENTWICKLUNGSLAENDER DEVELOPING COUNTRIES PAYS EN VOIE DE DEVELOPPEMENT 
7 912 2 664 29 784 1 187 
MIO ECU 
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































DONT : ACP (60) 













































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA-EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B - L DK GR IRL NL UK USA JAP 


























0929 - INSGESAMT -










































































































SITC 0 - 9 












































































































































































































































































































22 507 57 228 





































































































































































0930 - NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 

































































































































DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 












































































































































































* SITC Rev.3 
1 EUR 12 I 
0931 ­ ROHSTOFFE 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 
UK USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
IMPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B-L DK GR IRL NL UK USA JAP 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
1 | EUR 12 | 



































































































































9 1 . 3 

















































































































































































































































E F IRL 
SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0 ­ 9 
































































































































DRINK AND TOBACCO 









































































































































































































































































































UK USA | JAP I 
































































































































* SITC Rev.3 
1 | EUR 12 | 
0940 ­ ROHSTOFFE 





































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
E F 
HAW MATERIALS 

























































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 
UK USA | JAP | 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS EXTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS EXTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B­L DK GR IRL NL UK USA JAP 
0943 ­ BEARB. WAREN NACH BESCHAFF. 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 
MIO ECU 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
| EUR 12| 

































































































































































































































































































UK USA I JAP I 

















































12 304 110 578 6 424 
MIO ECU 












































































































































































































































































































UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 
PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 




















































































































































































































































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
1 | EUR 12 | 

































































* 1988 μη 
leb 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































UK USA I JAP I 
MATIERES PREMIERES 















































































* SITC Rev.3 
IMPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
IMPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
L I EUR 12 I B­L | 





































































































































E F IRL 





























































































































Ρ UK USA | JAP | 


















































0953 ­ MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 













































































































































































































































































































VERSCH. BEARBEITETE WAREN MISC. MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 












































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA-EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA-EC 
* CTCI Rev.3 
EUR 12 B-L DK GR IRL I NL UK USA JAP 

















































































































































































































































































































1985 | 466 594 49 557 120 055 3 225 
MIO ECU 
16 371 68 797 9 388 49 855 
TOTAL - CTCI 0 - 9 
DESAISONNALISE 
100,0 


























0957 - NAH 


























































































































































































































































































DRINK AND TOBACCO 





















































































































































9 5 7 
96.5 














































































































































CTCI 0 + 1 
83 
AUSFUHR INTRA­EG 
* SITC Rev.3 
E | EUR 12 | 
0958 ­ ROHSTOFFE 





























































1987 X I 
nov 
dec 











































































































































































































































































































































* SITC Rev.3 
E F 
WW MATERIALS 





























































































































































































































































































































































































































































* CTCI Rev.3 

















































































* SITC Rev.3 
EXPORTS INTRA­EC 
* SITC Rev.3 
EXPORTATIONS INTRA­EC 
* CTCI Rev.3 
| EUR 12 | B-L I 





































































































































E F IRL 





























































































































Ρ UK USA | JAP | 


















































0962 ­ MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 
MIO ECU 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 I 



































































































































































































































































































































































































































1002 ­ NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST. VERZ. 
FOOD EXCL. DRINKS AND 
MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES 






























































































































































































































































































































































1003 - GETRAENKE (ZU HAUSE),TABAK DRINKS (HOME CONSUMPTION) 
TOBACCO 































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

































































































































































































































































































































































































































































































































EUR 12 = 100 
19,8 


















































































































































































1006 ­ WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
FUER DEN HAUSHALT 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 










































































































































































EUR 12 ­ 100 
20,9 
















































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1009 ­ SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL. GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL. 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 



































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 10 Β DK D GR IRL NL UK USA JAP 
1101 ­ LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 









































































































































































































































































































1102 ­ PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL. OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCL.FRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 
AVEC FRUITS ET LEGUMES 












































































































































1103 ­ PRODUKTE TIERISCHEN URSPRUNGS 





















































8 7 7 
95,6 






































































































































































































































































































































































































LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR 12 DK GR IRL I NL UK USA JAP 
1201 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINAL 
HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 



































































































































































































































































































































































































































































































































































1203 - ARBEITSSTUNDEN: INDUSTRIE HOURS WORKED: INDUSTRY 
































































9 5 7 
101,9 
101.2 














































HEURES TRAVAILLEES: INDUSTRIE 



























































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 | 




























1302 ­ WEC 




























1303 ­ WEC 





























































































































































































































































































































































































































E F IRL 

















































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA I JAP | 










































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
1304 ­ TAGESGELDSATZ DAY­TO­DAY MONEY RATE TAUX DE L'ARGENT 













































































































































































































































































OFFICIAL DISCOUNT RATE 







































































































































































































































































1306 ­ HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 
MIT LAUFZEIT VON 3 MONATEN 
INTEREST OF TERM BANK DEPOSITS 
3 MONTHS 
INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 
















































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 
1307 ­ GELDVOLUMEN 
BEST.AM PERIODENENDE : M1 
MONEY SUPPLY 
END OF PERIOD : M1 
DISPONIBILITES MONETAIRES 

































































































































































































































































1308 ­ SPAREINLAGEN 
BEST. AM PERIODENENDE 
SAVINGS DEPOSITS 
END OF PERIOD 
DEPOTS D'EPARGNE 













































































































































1309 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD) 
BESTÅENDE AM PERIODENENDE: BRUTTO 
TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL.GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
MIO ECU 
AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLU) 





































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

































































































































































































































































































1311 ­ ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 
GOVERNMENT SECURITIES 






































































































































































































































































YIELD ON FIXED INTEREST 








































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
| EUR 12 | Β 












































































GR E F 



































































































Ρ UK USA I JAP I 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
I EUR 12 I B - L | 

















1406 - GRU 
- 2 5 183 
- 3 3 800 
17 495 
- 6 3 3 
- 1 3 233 
- 7 622 
- 1 2 311 
12 744 
- 7 6 3 
- 2 533 
8 047 
- 7 450 
MDBILANZ 
- 5 677 
- 6 963 
- 1 824 
- 1 671 
- 2 745 
- 2 179 
- 3 8 8 
- 6 3 2 
- 2 3 9 
- 2 5 1 


















- 9 7 5 
D 
- 6 293 
15 499 
- 3 180 
- 4 0 937 
10 440 





- 5 269 
- 6 785 
- 1 1 571 
- 1 2 514 
- 7 827 
- 9 026 
GR E F I 
















- ιο ί 
NET 
MIO ECU 
- 1 663 
- 1 681 
7 703 
6 684 
- 3 6 2 
- 6 5 5 











- 7 566 
1 694 
- 6 4 7 
- 1 761 
- 3 168 




- 7 4 4 
- 7 5 7 
4 364 


















- 2 791 
1 813 
- 6 1 4 
2 045 
- 3 092 
- 1 131 
2 593 
- 2 537 
- 1 697 
3 454 
3 337 
- 8 0 2 
3 719 
NL 
- 4 633 
- 7 482 
- 9 0 0 
946 
- 2 069 
- 2 209 
- 2 188 
- 1 017 
- 1 044 
361 
122 
- 3 4 0 
2 489 
1 618 
- 5 4 4 
- 2 616 
Ρ UK USA JAP I 
AUTRES CAPITAUX A LONG TERME 
1 385 









- 6 1 6 
12 
102 
- 2 6 0 
- 2 6 925 
- 2 9 187 
2 863 
- 1 9 649 
- 7 666 
- 8 220 
- 3 499 
- 9 801 
- 1 580 
- 5 144 
- 1 105 
10 692 
- 4 465 
- 7 720 
470 
















- 8 2 506 
- 1 3 3 031 
- 1 1 6 325 
- 2 1 6 4 2 
- 3 0 276 
- 3 7 150 
- 4 3 962 
- 2 6 765 
- 3 8 658 
- 1 9 721 
- 3 1 181 
- 1 0 179 
- 3 2 566 
- 3 1 770 





























- 8 794 
- 4 758 
- 3 921 
701 
- 1 037 
- 1 762 
- 1 464 
342 
- 6 4 2 
769 
701 
- 1 2 7 
1 601 
2 347 
- 1 032 
4 633 
403 
- 9 9 0 























- 3 690 
- 6 8 9 
-40 
4 543 









- 4 9 2 
1 216 
- 7 3 6 
- 4 7 9 
139 
1 206 
















- 1 5 4 
3 885 
- 4 575 
- 1 843 
- 1 072 
- 7 4 1 
- 2 458 
- 3 0 4 
- 4 1 4 
878 
- 5 5 3 
- 1 754 
- 1 200 
4 125 














- 1 785 
- 1 5 0 
928 
- 3 868 
3 112 
1 577 
- 9 7 0 
569 
- 1 561 
- 2 4 5 
2 165 








- 1 9 7 
- 1 746 
- 1 154 












- 1 1 7 
652 








- 2 1 082 
- 2 8 944 
- 1 325 
- 4 1 753 
- 6 592 
- 8 432 
- 4 673 
- 9 247 
- 1 028 
- 6 304 
- 2 910 
8 917 
- 9 253 
- 1 2 581 
- 4 977 
- 1 4 941 
- 5 1 289 
- 5 7 995 
- 8 1 437 
- 2 3 334 
- 9 579 
- 1 7 957 
- 7 124 
- 1 2 984 
- 1 5 666 
- 2 3 432 
- 2 9 356 
- 4 413 
191 
- 2 1 941 
- 1 8 748 
- 4 6 524 
- 4 0 999 
- 8 026 
- 6 188 
- 1 3 088 
- 1 9 221 
- 8 140 
- 1 8 941 
- 9 2 8 
- 1 2 990 
4 701 
- 1 7 300 
- 1 4 755 




























- 4 1 8 
10 409 
53 743 
- 1 0 7 
5 097 
9 955 






- 9 8 1 
-14 412 
-56 265 
- 7 0 9 
- 8 822 




- 8 177 
-16 796 
- 6 734 
939 
- 1 174 
886 
- 1 533 
1 405 
- 7 2 4 
- 3 2 1 
712 
1 415 
- 6 2 9 




- 2 074 
133 




- 1 864 
- 3 6 9 
239 
- 3 0 3 
2 142 
- 2 107 
3 910 
1 024 
- 1 191 
- 7 4 5 









- 8 8 7 
- 2 147 
1 447 
- 3 272 
- 1 133 
1 219 
812 
- 6 7 0 
286 
- 1 048 
- 2 080 
- 1 5 5 
n 
- 8 4 2 






- 1 7 800 
1 682 





- 7 6 9 
11 409 
- 6 2 6 
- 5 156 
- 1 0 691 
- 1 3 2 6 
- 2 250 
- 5 324 
- 1 8 317 
13 323 
- 1 164 
1 974 
- 4 255 
- 1 880 
- 6 496 
- 2 125 
- 9 1 6 














- 2 0 3 
1353 
- 4 8 4 
- 3 6 6 
399 
1 405 
- 5 2 2 
157 
- 2 5 9 
- 7 6 2 
- 1 125 
12 
87 
- 4 0 9 
50 
- 1 8 2 
-36 
- 1 131 
588 
266 
- 4 8 8 
- 1 411 
508 
- 2 702 
2 488 
10 770 
6 3 8 0 
706 













- 8 195 
-20 
6 751 
- 7 6 6 
- 4 263 
- 9 6 1 
1 132 
- 1 044 
- 7 322 
4 203 
308 




- 2 315 
- 1 1 163 
- 6 969 
- 6 1 6 
1 035 
- 2 746 
12 
- 1 241 
- 3 912 
- 5 665 
- 3 4 5 
- 2 881 
- 2 503 
- 3 4 9 
- 1 235 
- 3 636 
- 1 729 
5 626 
- 3 6 3 




- 1 223 
1 191 
4 133 
- 2 874 
- 3 2 2 
1 670 
265 















- 2 6 5 
101 
- 7 8 3 
- 1 3 6 0 
46 
- 1 0 9 
235 
-72 
- 1 1 6 
- 2 3 3 
- 4 2 6 
- 8 
- 3 3 5 
- 5 7 0 
- 2 7 3 
- 1 8 2 
- 9 311 
2 348 
4 547 
- 7 4 9 
4 275 
- 1 304 
127 
3 578 
- 1 922 
- 1 325 
4 216 
1 582 
- 3 5 0 
2 129 
9 083 
- 2 563 
- 4 445 
803 
- 4 371 
1 214 
- 2 0 9 
- 3 470 
1 953 
1 331 
- 4 258 
- 8 7 5 
404 
- 2 195 
755 




- 1 370 
1 273 









- 8 4 8 
315 
- 2 355 
- 1 331 
- 1 5 4 
354 
- 6 2 4 
739 
- 4 9 0 
- 1 446 
- 3 3 6 
-84 
- 2 4 4 
- 1 2 5 
- 1 0 8 
- 8 5 4 
1 249 
- 1 4 0 
1 525 
- 2 8 9 
-16 
719 





- 2 5 8 
160 
538 
- 9 7 5 
121 
- 1 550 
279 
12 
- 7 3 2 
561 
-18 
- 2 3 7 
- 1 316 
21 
263 
- 1 0 8 

















- 2 995 
- 4 362 
- 1 7 171 
- 4 158 
- 9 0 4 
- 4 6 6 
- 3 4 1 3 
421 
- 2 0 8 8 
- 6 384 
- 3 8 6 
- 8 313 
- 9 5 1 
- 9 5 4 
- 1 515 
- 7 3 8 
15 314 
- 2 2 935 
- 1 7 178 
- 2 519 
- 5 127 
- 9 737 
- 8 373 
302 
- 4 754 
- 3 320 
3 621 
- 1 2 725 
- 8 039 
686 
4 949 
- 1 1 5 















- 4 678 
340 
7 808 
- 5 270 










- 6 638 
115 
- 357 
- 1 5 121 
- 3 2 896 
236 735 
- 1 267 
- 5 9 8 3 
- 7 245 
- 6 2 8 
- 1 4 072 
- 9 442 
- 2 466 
- 6 916 
- 2 850 
- 2 720 




TABLES BY COUNTRY 
TABLEAUX PAR PAYS 
TITEL (vollständiges Verzeichnis) 
01 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. KKS JÄHRL-ESGV, 
02 = BRUTTOINLANDSPRODUKT JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
03 - ANLAGEINVESTITIONEN JEW. KKS JÄHRL-ESGV, 
04 - ANLAGEINVESTITIONEN JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
05 - PRIVATVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
06 = STAATSVERBRAUCH JEW. PREISE JÄHRL-ESGV, 
10 = STAATSHAUSH. / KASSENÜBERSCHUSS / + / BZW-DEFIZIT / - /, 
11 = ÖFFENTL. FINANZEN/STAATSVERSCHULDUNG/INSGESAMT, 
12 = ÖFF. FINANZEN / STAATSVERSCH / INNERE SCHULD /KURZFR. 
13 = ÖFF. FINANZEN/STAATSVERSCH/ÄUSSERE VERSCHULDUNG, 
14 - GELDVOLUMEN M2 - NATIONAL KONZEPT, 
20 = LEISTUNGSBILANZ SALDO. 
30 = IND. DES GROSSHANDELSPROD. GESAMTINDEX, 
31 - VERBRAUCHERPREISINDEX - GESAMTINDEX, 
32 - ZIVILE ERWERBSTÄTIGE - INSGESAMT - JAHRESMITTEL. 
33 = OFFENE STELLEN, 
34 » IM LAUFE DES MONATS REG. ARBEITSLOSE - INSGESAMT, 
40 = PRODN INDEX - GESAMTE INDUSTRIE OHNE BAUIND., 
41 = PRODN INDEX - ROHSTOFF- UND HALBWARENINDUSTRIEN, 
42 = PRODN INDEX - INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN-A. 
43 = PRODN INDEX - VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN-A, 
44 = PRODN INDEX - BERGBAU U. GEW. VON STEINEN U. ERDEN-A, 
50 = ELEKTRIZITÄT - GESAMTE NETTOERZEUGUNG, 
51 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZEUGUNG AUS WASSERKRAFT, 
52 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS HERK. WÄRMEKRAFT, 
53 = ELEKTRIZITÄT - NETTOERZ. AUS KERNENERGIE, 
60 = EINNAHMEN AUS DEM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
61 = AUSGABEN IM INTERNATIONALEN REISEVERKEHR, 
70 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE TONNEN, 
71 = EISENBAHN - BEFÖRDERTE PERSONEN, 
73 = LUFTVERKEHR - FLUGGÄSTE - INSGESAMT, 
80 = EINFUHR - INSGESAMT, 
81 = AUSFUHR - INSGESAMT, 
82 = MONAT - HANDELSBILANZ 
TITLES (complete list) 
01 - GROSS DOMESTIC PROD. AT MARKET CURRENT PRICES-PPS, 40 
02 - GROSS DOM. PROD. AT MARKET CURRENT PRICES -NAT CURR, 41 
03 - GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-MIO PPS. 42 
04 - GROSS FIXED CAP FORMATION-CURRENT PRICE-NAT CURR, 43 
05 - CONSUMPTION BY THE PRIV. SECTOR-CURRENT PRICE-PPS, 44 
06 - CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT-NAT CURRENCY, 50 
10 = PUBLIC FINANCE-CASH SURPLUSES OR DEFICIT, 51 
11 - CENTRAL GOVERNMENT DEBT-TOTAL, 52 
12 - CENTRAL GOVERNMENT DEBT-DOMESTIC DEBT-SHORT TERM, 53 
13 - CENTRAL GOVERNMENT DEBT-FOREIGN DEBT, 60 
14 - MONEY SUPPLY - M2, 61 
20 = BALANCE OF PAYMENT-CURRENT ACCOUNTS-NAT CURR., 70 
30 = WHOLESALE PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 71 
31 - CONSUMER PRICE INDICES-GENERAL INDEX, 73 
32 - EMPLOYMENT-CIVILIAN EMPLOYMENT-TOTAL. 80 
33 - UNEMPLOYMENT-VACANCIES-TOTAL, 81 
34 - UNEMPLOYED REGISTERED DURING THE MONTH-TOTAL, 82 
PRODUCTION INDICES-TOT. INDUSTRY EXCL. CONSTRUCT., 
PRODUCTION INDICES-INTERMEDIATE PRODUCTS, 
PRODUCTION INDICES-CAPITAL GOODS, 
PRODUCTION INDICES-CONSUMER GOODS, 
PRODUCTION INDICES-MINING AND QUARRYING, 
ELECTRICAL ENERGY-TOTAL NET PRODUCTION, 
NET PRODUCTION OF HYDROELECTRIC ENERGY, 
NET PRODUCTION OF CONVENTIONAL THERMAL ENERGY, 
NET PRODUCTION OF NUCLEAR ENERGY, 
INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS, 
INTERNATIONAL TOURIST EXPENDITURE, 
RAILWAY TRAFFIC-TOTAL GOODS TRAFFIC, 
RAILWAY TRAFFIC-PASSENGER CARRIED, 
AIR TRAFFIC-TOTAL PASSENGER TRAFFIC, 
FOREIGN TRADE-WORLD-IMPORT, 
FOREIGN TRADE-WORLD-EXPORT, 
FOREIGN TRADE-BALANCE OF TRADE-WORLD 
TITRES (liste complète) 
01 - PRODUIT INTÉRIEUR BRUT SPA COURT ANNUEL, 
02 - PRODUiï INTÉRIEUR BRUT PRIX COURT ANNUEL, 
03 - FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
04 - FORMAT BRUTE CAPITAL FIX PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
05 - CONSOMMATION FINALE PRIVÉE PRIX COURT ANNUEL-SEC. 
06 - CONSOM ADMINIS PUBLIQUES PRIX COURT ANNUEL-SEC, 
10 - EXECU LOIS BUDGÉTAIRES /EXCÉDENT / + / OU DÉFICIT/- / , 
11 - FINANCES PUBLIQUES/DETTE PUBLIQUE/TOTAL, 
12 - FIN. PUBL/DETTE PUBLIQUE INTÉRIEURE /COURT TERME, 
13 - FIN. PUBL/ DETTE PUBLIQUE /EXTÉRIEURE, 
14 - MASSE MONÉTAIRE M2 - CONCEPT NATIONAL, 
20 - BALANCE COURANTE, 
30 - IND. DES PRIX DE GROS / INDICE GÉNÉRAL, 
31 = INDICE PRIX CONSOMMATION / INDICE GÉNÉRAL, 
32 - EMPLOI CIVIL /TOTAL- MOYENNE ANNUELLE, 
33 - OFFRES D'EMPLOI, 
34 = INSCRIPTION AU CHÔMAGE AU COURS DU MOIS - TOTAL. 
40 = INDICE PROD-ENSEMBLE INDUSTRIE SANS BÂTIMENT, 
41 = INDICE PROD-INDUSTR. DES BIENS INTERMÉDIAIRES-A, 
42 = INDICE PROD-IND. DES BIENS D'INVESTISSEMENTS-A, 
43 = INDICE PROD-INDICE DES BIENS DE CONSOMMATION-A, 
44 = INDICE PROD-INDUSTRIES EXTRACTIVES, 
50 = ÉNERGIE ÉLEC - PRODUCTION TOTALE NETTE, 
51 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION HYDRAULIQUE NETTE, 
52 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION THERM. CLASSIQUE NETTE, 
53 = ÉNERGIE ÉLEC-PRODUCTION NUCLÉAIRE NETTE, 
60 = RECETTES AU TTTRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
61 = DÉPENSES AU TITRE DU TOURISME INTERNATIONAL, 
70 = TRAFIC FERROVIAIRE /TONNES TRANSPORTÉES, 
71 = TRAFIC FERROVIAIRE /VOYAGEURS TRANSPORTÉS, 
73 = TRAFIC AÉRIEN - PASSAGERS -TOTAL, 
80 = IMPORTS - TOUS PRODUiïS - MONDE, 
81 = EXPORTS-TOUS PRODUITS - MONDE, 
82 = MENSUEL-BALANCE COMMERCIALE - MONDE 
98 
B.R.DEUTSCHLAND 
Ol -GDP- MARKET CURRENT PRICES 
02-GOP-MARKET CURRENT PRICES 
03 -GFCF- CURRENT PRICES 
04-GFCr- -CURREN1 PRICES 
05-PRIVATE CONSUMPTION 
06-CONSUMPTION 8Y GENERAL GOVERNMENT 
10-BUOGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAl GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SU PPL V - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-INO PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 - IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
4 2 - I N 0 PROD INVESTMENT GOODS 
43-IN0.PR0D CONSUMER GOODS 
44-INO PROD MINING + OUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51 - NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD. THERMAL ENERGY 
53-NET PROO NUCLEAR ENERGY 
80-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61 -INTERNAT TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81 -FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 




































































































































































































































































































































































01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
1 0 - BUDGET - SURPLUS - DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40 - IN0 PROD. INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -INO PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IN0.PR00.INVESTMENT GOODS 
43-IN0.PR0D CONSUMER GOODS 
44-IND PROO MINING + QUARRYING 
50-NET PROO. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
53-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 





















































































































































- 9 570 
Mar 88 
2 612 

















































- 8 907 
Jun 88 
2 658 

















































- 8 748 
Sep 88 
2 656 
















































- 8 964 
Dec 88 
2 803 










































01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10 -8UDGET- SURPLUS -DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBI TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEV SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30 -WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-INDPR0D INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -IND PROO INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-INO PROO CONSUMER GOODS 
44-INDPROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
5I -NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
S3-NET PROD NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 



































































































































- 1 246 
Mar 88 
643 143 









































































































































- 4 294 
Feb 89 Mar 89 
o 
NEDERLAND 
01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
10 - BUDGET - SURPLUS - DEFICIT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT. 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT 
41 -INO PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
53-NET PROO. NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT- TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRAOE - WORLD EXPORT 





















































































































































































































































































































































01­GOP­MARKET CURRENT PRICES 




06­CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10 ­ BUDGET ­ SURPLUS ­ DEFICIT 
11 ­CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12­CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13­CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14­MONEY SUPPLY ­ M2 
»­WHOLESALE PRICES INOICES 
31­CONSUMER PRICES 
32­CIVILIAN EMPLOYMENT ­ TOTAL 
33­VACANCIES ­ TOTAL 
34­UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40­IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41­IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42­INO PROD INVESTMENT GOODS 
43­IND PROD CONSUMER GOODS 
44­IND PROD MINING ♦ OUARRYING 
50­NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51­NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52­NET PROO THERMAL ENERGY 
53­NET PROD NUCLEAR ENERGY 
60­INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61­INTERNAT TOURIST EXPENDITURE 
70­RAILWAY TRAFIC ­ TOTAL GOODS 
71 ­RAILWAY TRAFIC­PASSENGERS CARRIED 
73­AIR TRAFIC ­ TOTAL PASSENGER 
80­FOREIGN TRADE ­ WORLD IMPORT 
81 ­FOREIGN TRADE ­ WORLD EXPORT 



























































































































































































































































































































1986 1987 1988 Jan 88 Feb 88 Mar 88 Apr 88 May 88 Jun 88 Jul 88 Aug 88 Sep 88 Oct 88 Nov 88 Dec 88 Jan 89 Feb 89 Mar 89 
01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 
02-GOP-MARKET CURRENT PRICES 
03-GFCF-CURRENT PRICES 
04 -GFCF- CURRENT PRICES 
05-PRIVATE CONSUMPTION 
06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10 - BUDGET - SURPLUS - DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT OEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN OEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD.INDUSTRY EXCL.CONSTRUCT 
41-IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOOOS 
43-IND PROO CONSUMER GOOOS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO. THERMAL ENERGY 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRAOE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 






MIO F U 
MIO FU 
MIO F U 
MIO F U 
MIO F U 









































































































- 9 982 
143.9 





































































































































01 -GDP-MARKET CURRENT PRICES 
02-GDP-MARKET CURRENT PRICES 
03-GFCF-CURRENT PRICES 
04 -GFCF-CURRENT PRICES 
05-PRIVATE CONSUMPTION 
06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
1 0 - BUOGET - SURPLUS - DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
12-CENTRAL GOVERNMENT DOMESTIC DEBT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-INO PROO INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -IND PROO INTERMEDIATE GOODS 
42-INO PROD INVESTMENT GOODS 
43- IND PROD CONSUMER GOOOS 
44-INO PROD. MINING + OUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51 - NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
S3-NET PROO. NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
81-INTERNAT TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOOOS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
SO-FOREIGN TRAOE - WORLD IMPORT 
81 - FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 
82-FOREIGN TRADE - WORLD BALANCE 
MIO PPS 
MIO Ρ ST 
MIO PPS 
MIO Ρ ST 
MIO PPS 
MIO P.ST 
MIO Ρ ST 
MIO Ρ ST 
MIO P.ST 
MIO Ρ ST 
MIO P.ST 


































































































































































































































































































- 2 559 
Dec 88 

















































01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




OS-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS- DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN OEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41-IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOOOS 
44-INDPR00 MINING + OUARRYING 
50-NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD. HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
6 0 - INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 






























































































































































































































































Feb 89 Mar 89 
199.7 
DANMARK 
01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
11 -CENTRAL GOVERNMENT OEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN OEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 - IND PROO INTERMEDIATE GOODS 
42-IND PROO INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 










































































































































































































































































01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10 - BUDGET - SURPLUS - DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT OEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN OEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
31-CONSUMER PRICES 
32 -CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -IND PROD INTERMEDIATE GOOOS 
42 -IND PROD INVESTMENT GOODS 
4 3 - IND PROD CONSUMER GOOOS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
5 0 - NET PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROO HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROO. THERMAL ENERGY 
53-NET PROO NUCLEAR ENERGY 
60-INTERNATIONALTOURIST RECEIPTS 
61 -INTERNAT. TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOOOS 
71 -RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLO EXPORT 













































































































































































































































































































01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




Οβ-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10-BUDGET-SURPLUS-DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32 - CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
4 0 - I N D PROD INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
4 1 - I N D PROO INTERMEDIATE GOODS 
4 2 - I N D PROO INVESTMENT GOODS 
4 3 - I N D PROO CONSUMER GOOOS 
4 4 - I N 0 P R 0 0 MINING + OUARRYING 
5 0 - N E T PROD ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51 -NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52 -NET PROD THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC - PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 
































































































9 8 8 





































































































































1986 1987 1988 Jan 88 Feb 88 Mar 88 Apr 88 May 88 Jun 88 Jul 88 Aug 88 Sep 88 Oct 88 Nov 88 Dec 88 Jan 89 Feb 89 Mar 89 
01-GDP-MARKET CURRENT PRICES 




06-C0NSUMPTI0N BY GENERAL GOVERNMENT 
13-CENTRAL GOVERNMENT FOREIGN DEBT 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
34-UNEMPLOYED REGISTERED IN MONTH 
40-IND.PR00.INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 - IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
4 2 - IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROO CONSUMER GOODS 
44-INDPROD MINING + QUARRYING 
50-NET PROD. ELECTRICAL ENERGY TOTAL 
51-NET PROD HYDROELECTRIC ENERGY 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 
60-INTERNATIONAL TOURIST RECEIPTS 
61-INTERNAT TOURIST EXPENDITURE 
70-RAILWAY TRAFIC - TOTAL GOODS 
71-RAILWAY TRAFIC-PASSENGERS CARRIED 
73-AIR TRAFIC - TOTAL PASSENGER 
80-F0REIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81 -FOREIGN TRAOE - WORLD EXPORT 












































































































- 5 2 113 














































































































UNITED STATES OF AMERICA 
01-GOP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
10 - BUDGET - SURPLUS- DEFICIT 
11-CENTRAL GOVERNMENT DEBT TOTAL 
14-MONEY SUPPLY - M2 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
40-IND PROO INDUSTRY EXCL CONSTRUCT 
41 -INO PROO INTERMEDIATE GOOOS 
42-IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOOOS 
44-IND PROD MINING + QUARRYING 
52-NET PROD THERMAL ENERGY 























































































































































































01-GOP-MARKET CURRENT PRICES 




06-CONSUMPTION BY GENERAL GOVERNMENT 
20-BALANCE OF PAYMENTS-CURRENT ACCNT 
30-WHOLESALE PRICES INDICES 
31-CONSUMER PRICES 
32-CIVILIAN EMPLOYMENT - TOTAL 
33-VACANCIES - TOTAL 
40-IND.PR0DIN0USTRY EXCL CONSTRUCT 
41-IND PROD INTERMEDIATE GOODS 
4 2 - IND PROD INVESTMENT GOODS 
43-IND PROD CONSUMER GOODS 
44-IND PROD. MINING + QUARRYING 
80-FOREIGN TRADE - WORLD IMPORT 
81-FOREIGN TRADE - WORLD EXPORT 

























































































































































Jan 89 Feb 89 Mar 89 
„On line" Abfrage 
Eurostatistik beinhaltet zwei verschiedene Tabellentypen: 
1. Variablentabellen - 1 Variable pro Tabelle 
2. Ländertabellen - ungefähr 30 Variable pro Land 
Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert ist. welche · 
stik" - das Land, den Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
im Falle von „Eurostati-
Land 
XX 
02 EUR 12 



























vor dem Titel 
jeder Variable 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben in Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1980 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1980 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1980 = 100) 
6 jährlich, Angaben In absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben in absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10= 100 bzw. EUR 12 = 100 
(nicht vorhanden für die Ländertabellen) 
Beispiele: 
1. Variablentabelle: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Deutschland gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so 
braucht man nur den Kode 12 93 0304 8 einzugeben. 
2. Ländertabelle: Will man den Preisindex von Frankreich auf der Bais 1980 = 100 gemäß der Tabelle „Frankreich" dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man 
nur den Kode 14 93 0031 3 (jährliche Angaben) oder 14 93 0031 5 (monatliche Angaben) einzugeben. 
'On line' consultation 
Eurostatistics consists of two types of tables 
1. Table by indicators - 1 indicator by table 
2. Table by country including approximately 30 indicators by country 
Each time series is identified by a nine-digit code broken down into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table, unit and 
periodicity. 
The significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
02 EUR 12 




















A. Table by indicator 
XXXX 
4-digit value quoted 
in the title of 
each table 
B. Table by country 
00XX 
before each indicator 
Periodicity and unit 
X 
0 annual in % 
1 quarterly in o/o 
2 monthly In % 
3 annual index 1980 = 100 
4 quarterly index 1980 = 100 
5 monthly index 1980 = 100 
6 annual absolute value 
7 quarterly absolutevalue 
8 monthly absolute value 
9 weighting EUR 10= 100 or EUR 12 = 
(does not exist for tables by country) 
100 
Consultation example: 
1. Table by indicator: to know the monthly unemployment (absolute figures) of Germany as is shown in Table 0304 of this publication, the code 12 93 0304 8 should 
be formed. 
2. Table by country: to know the price index, 1980 = 100 for France as shown in the France table of this publication, the code 14 93 0031 3 should be formed for 
annualfiguresand14 93 0031 5 for monthly figures. 
Mode de consultation «on line» 
Eurostatistiques comprend deux types de tableaux 
1. Tableaux par variable - 1 variable par tableau 
2. Tableaux par pays comprenant environ 30 variables par pays 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous-codes représentant, dans le cas d Eurostatistiques, le pays, le secteur, 
le tableau, l'unité et la périodicité. 
On trouvera dans le tableau ci-dessous la signification des différents sous-codes. 
Pays 
XX 
02 EUR 12 




















A - Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 
de chaque tableau 
Β - Tableaux par pays 
OOXX 
devant le titre de 
chaque variable 
Périodicité et unité 
X 
0 annuelle exprimée en pourcentage 
1 trimestrielle exprimée en pourcentage 
2 mensuelle exprimée en pourcentage 
3 annuelle exprimée en indice 1980 = 100 
4 trimestrielle exprimée en indice 1980 = 100 
5 mensuelle exprimée en indice 1980 = 100 
6 annuelle exprimée en valeur absolue 
7 trimestrielle exprimée en valeur absolue 
8 mensuelle exprimée en valeur absolue 
9 pondération EUR 10 = 100 ou EUR 12=100 
(inexistant pour les tableaux par pays) 
Exemple de consultation: 
1. Tableau par variable: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de l'Allemagne, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler 
le code 12 93 0304 8. 
2. Tableau par pays: pour connaître l'indice des prix 1980= 100 de la France tel qu'il figure au tableau -France- de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0031 3 (annuel). 14 93 0031 5 (mensuel). 113 
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IF1 Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
I '1 Almene statistikker (mørkeblå) 
LH Økonomi og finanser (violet) 
! 31 Befolkning og sociale forhold (gul) 
Ξ Energi og Industri (blå) 
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LH Regnskaber, tællinger og statistikker 
l Dl Undersegelser og analyser 
I H Metoder 
[ FJ Ekspresoversigter 
D E Gliederung der Veröffent­lichungen des Eurostat 
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(Η Ταχείες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
LH General statistics (midnight blue) 
LH Economy and finance (violet) 
LH Population and social conditions (yellow) 
LH Energy and industry (blue) 
LH Agriculture, forestry and fisheries (green) 
LH Foreign trade (red) 
LH Services and transport (orange) 
LH Miscellaneous (brown) 
SERIES 
LH Yearbooks 
LH Short-term trends 
LH Accounts, surveys and statistics 
LH Studies and analyses 
LH Methods 
LH Rapid reports 
F R 
Classification des publica­
tions de l'Eurostat 
THÈME 
[ H Statistiques générales (bleu nuit) 
LH Économie et finances (violet) 
LH Population et conditions sociales (jaune) 
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SÉRIE 
[ H Annuaires 
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[ H Études et analyses 
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[ H Statistiques rapides 
IT Classificazione delle pubbli cazioni dell'Eurostat 
TEMA 
ED Statistiche generali (blu) 
I H Economia e finanze (viola) 
I H Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
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SERIE 
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LH Metodi 
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ONDERWERP 
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